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“u Wirth warnt vor der Piltatur 


Hindenburg von der Menge begrüßt | „2e Sirta 


Die Feiern der Reihs- und Staatsregierung Polens in Eiland 


Zum Revaler Beſuch des Staatspräfidenten 
[Telegraphiſche Meldung.] 


Mosecicki 
tiſchen Menſchen im deutſchen Volke zu⸗[minderen Rechts. Die dentſche Sonverä⸗ Von unſerem ſtändigen 
rückführte. Dr Wirth ſagte etwa: nität iſt erſt zum Teil wieder hergeſtellt. Wahre 


Rigaer Vt. Korreſpondenten 
„Das politiſche Leben, der politiſche Geltungs⸗ PR : f y h 8 s 
wille haben die Einheitlichkeit und Geſchloſſenheit Freiheit gewinnen wir erſt dann, wenn der Weg Das Eintreffen des polniſchen Staatspräſi⸗ 


vom minberen Recht zum gleichen Recht zu denten mit großem Gefolge in Reval am 
Ende gegangen iſt. 10. Auguſt zu einem offiziellen Beſuch verdient 
Wir wollen dankbar ſein, indem wir weiter weit über die Grenzen der beiden durch dieſen 
hoia snbi peitot „erbeten, Diefe pieh gilt Beſuch einander noch nähertretenden Länder und 
r inneren usage- namentlich auch in Deutſchland beſondere 

talt i 3 
DEA am ana errs ienten, Spats binae |Benätung. Ees bog ber erte Beug eines 
arbeiten können, und darum der deutſchen polniſchen Präſidenten in einem der jungen oft- 
baltiſchen Staaten, um deren Gunſt ſich die pol- 
Jugend niſche Diplomatie nun bereits ſeit zehn Jahren 
und den politiſchen Köpfen in ihr endlich freier mit unermüdlichem Eifer bemüht. Die beſondere 
Raum. Ich sad ma un arp tek Pr politiſche Bedeutung dieſer : Reife erhellt auch 
ch die, die die Ehre haben werden, dem nächſten daraus daß außer dem polniſchen Außenminister 
Reichstag anzugehören. Die demokratiſche Staats ⸗ Beten fih auch der Vertraute Pikudſtis and 
form iſt nicht unzeitgemäß geworden. Der Wille führende Kopf der polniſchen Oſtpolitit, Departe- 
des deutſchen Stnatstoltes muß aber leichter mentschef Holuwko, im Geſolge dea: Mesi- 

zu finden ſein und ſchneller und entſchiedener denten befindet. 

zum Ausdruck kommen können, als das bisher] Es iſt ſehr bezeichnend, daß gerade Eſtland 
der Fall geweſen ift. Parlaments- und Volks. der erſte unter den Nordoſtſtaaten iſt — und 
wille müſſen zu einer beſſeren Ueberein - wohl noch auf lange Zeit hinaus auch der ein- 
ſtimmung kommen können. Ihr jungen dent. dige bleiben dürfte — der das Staatsoberhaupt 
ſchen Männer und Frauen, ffelt Euch nicht ab- Polens bei fi) zu Gaſt empfängt. Seit über 
ſeits, macht den kommenden Reichstag nicht fünf Jahren ift Eſtland der Hauptſtützpunkt der 
arbeitsunfähig mit Eurem Haß, mit polniſchen Oſtpolitik, und bei allen Gelegenheiten 
Eurem Radikalismus! Das Gebäude der deut. bat es fih immer wieder gezeigt, daß Eſtland in 
ſchen Demokratie iſt für alle da, alle haben viel weiterem Maße als Lettland oder Finnland, 
Raum, die guten Willens find, Und, wo die Ein- ganz zu ſchweigen natürlich vom mit Polen ver- 
gangstore noch verſchloſſen ſcheinen oder allzu feindeten Litauen, geneigt iſt, der polniſchen 
ſchwer beweglich ſind, wo man ſie öffnen möchte, Außenpolitik zu ſekundieren und den Wün⸗ 
da iſt nachzu helfen. Aber ſeid dabei, denn ſchen der Warſchauer Diplomaten 
wir müſſen endlich ein Volk, ein politiſches auf eine Blockbildung vom Weißen 
Volk werden.“ bis zum Schwarzen Meer entgegen- 
Im Anſchluß hieran eroriff zukommen. Die ſtarke Hinneigung Eſtlands 


nach Warſchau erklärt ſich zum großen Teil mit 
Reichskanzler Ir. Brüning 


den in Reval feit. dem bolſchewiſtiſchen Putih- 
verſuch von 1924 gehegten Befürchtungen, 
das Wort zu einer Anſprache, in der er eben⸗ 
falls beſonders der Räumung gedachte, und dann 


Sowjetrußland könnte zu geeignetem Beit- 

t e ( i punkt mit mehr Erfolg einen zweiten Verſuch in- 
weiter ausführte: „Eine der ſchwerſten Wirt ⸗zenieren, der eſtländiſchen Unabhängigkeit durch 
ſchaftskriſen durchzieht die ganze Welt 18 k SN g'g £ 
Zugleich beginnen die Wogen dez Wahl. einen kommuniſtiſchen Umſturz, verbunden mit 
kampfes um einen neuen Reichstag mit allen 


einem Einfall bewaffneter Kräfte aus der 
unerfreulichen Begleiterſcheinungen des Mib- Sowjetunion, ein Ende zu bereiten. Da man in 
trauens und der Zwietracht durch unſer Land zu 


einem ſolchen Fall trotz des Intereſſes ſowohl 
gehen. Die Stunde fordert Einſicht und Ver- Deutſchlands als auch Schwedens an der Er- 
trauen in die Zukunft. Niemand ſei von der 


f haltung der Unabhängigkeit Eſtlands auf eine 
Mitarbeit ausgeſchloſſen, der es ehrlich mit[ Waffenhilfe von feiten dieſer Staaten kaum 
dem Aufbau unſeres Staates meint.“ 


rechnen kann, auch England im Ernſtfalle 
Nach der Feier 


wohl höchſtens einige Kreuzer entſenden würde, 

hätte man nur die kleine Armee des verbündeten 
begab ſich der Reichspräſident von Hindenburg[ Lettland und vielleicht noch einige Frei- 
in Begleitung der Mitglieder des Kabinetts und willigenabteilungen aus dem befreundeten Finn ⸗ 
zahlreicher Parlamentarier über die große land als Hilfskräfte in einem ſolchen Abwehr⸗ 
Freitreppe zum Platz der Republik. Von den kri Verti i . 
vielen Tausenden von Auſchensrn mz ſtürmiſchen rieg zur erfügung, wenn nicht als einzige 
A bearäßt, ten fe Mängen des ſtarke Wehrmacht Polen in einen ſolchen Krieg 
Präſentiermarſches und des Deutſchlandliedes 


mit eingreifen würde. Deshalb finden bei den 
ſchritt der Reichspräſident in Begleitung des eſtländiſchen Politikern alle Vorſchläge Polens, 
Reichswehrminiſters die Front der Ehren- 


kompagnie ab. Nach dem Abſchreiten beſtieg 


der Reichspräſident feinen: Kraftwagen und ſuhr ſtand unſeres öffentlichen Lebens, den er darauf 
langſam unter erneuten Hochrufen, Tücher⸗ und zurückführte, daß unſere Zeit vor Aufgaben ges 
Hüteſchwenken des Publikums nach dem Reichs- ſtellt ift, deren Löſung über den Rahmen der ein⸗ 
präſidentenpalais zurück. zelnen Nation binausgreift. Die Weltnot der 

Am Abend veranſtalteten Reichs. und Staats- . allein beweiſe dieſe Tate 
regierung und die Stadt Berlin gemeinſam im { 1 
Sportpalaſt eine Verfaſſungsabendfeier. Kultus- í A . 0. 
miniſter Grimme ging in ſeinem Vortrag von] Reichspräſident von Hindenburg ift mit 
dem einigenden Erlebnis der Rheinlandfeiern] dem fahrplanmäßigen D-Zug um 22,06 Uhr nach 
aus und behandelte dann den kriſenhaften Zu- München abgereiſt. 


Berlin, 11. Auguſt. Das Wetter hatte ſich im 
Laufe des Montag⸗Vormittags ſoweit aufgeklärt, 
daß der Platz der Republik im Sonnenſchein lag. 
Lange bevor im Reichstag die Feier ihren Anfang 
nahm, ſtrömten bereits Tauſende zum Platz der 
Republik. Die Polizei regelte den Verkehr 
muſterhaft. Auch vor dem Palais des Reichs⸗ 
präſidenten hatte ſich eine dichtgedrängte 
Menſchenmenge eingefunden, um dem Reichs⸗ 
präſidenten bei ſeiner Abfahrt ihre Huldigung 
darzubringen. Die Hauptſtraßen waren beflaggt. 
Neben allen öffentlichen Gebäuden hatten auch 
alle Botſchaften und Geſandtſchaften Flaggen⸗ 
ſchmuck angelegt. vom Brandenburger Tor 
wehten ſechs rieſige Fahnen in den Farben des 
Reiches und Preußens. Auch auf dem Platz vor 
dem Reichstag wehten die Fahnen des Reiches. 
Die große Rampe rechts und links von der Frei⸗ 
treppe war mit Tannengrün, Lorbeerbäumen und 
Blumen geſchmückt. Pünktlich um 12 Uhr fuhr 
Reichspräſident von Hindenburg begleitet 
von Staatsſekretär Meißner und ſeinem 
Adjutanten, Oberſtleutnant von Hindenburg 
am Reichstag vor. Zur ſelben Minute mar- 
ſchierte die zweite Kompagnie des Infanterie⸗ 
regiments 3 aus Marienburg im Parade⸗ 
ſchritt an und nahm vor dem Reichstag Auf⸗ 
ſtellung. Der Stadtkommandant, Generalmajor 
Schreiber, ſchritt die Front ab. Auf der 
Rampe hatten etwa 200 Mitglieder des Deut; 
ſchen Sängerbundes Anfitellunga genom- 
men und trugen während der Feier im Reichs⸗ 
tage einige Lieder vor. 


Der Sitzungssaal des Reichstages 


noch nicht freigeworden, der politiſche 


in dem harten, unelaſtiſchen Mechanis⸗ 
mus unſerer politiſchen Willensbildung 


noch nicht frei entfalten. Er Senp keinerlei 
Chancengleichheit mit den Perſonen, die von Or⸗ 
ganiſationen und Vereinigungen in den Vorder- 
grund geſchoben werden. a Zuſtand 
iſt ein weſentlicher Grund für die Zunahme des 
Radikalismus in der Jugend. 

Die politiſchen Zeitverhältniſſe ſind noch nicht 
dazu angetan, aller Sorgen ledig zu ſein. Die 
Wirtſchaftsnot iſt ungeheuer, die Staats- 
führung ſchwierig und auf ſchnelle Entſchei⸗ 
dung angewieſen. Was der Weltkrieg und ein 
kurzſichtiger Friedensvertrag an 
wirtſchaftlichem Unheil angerichtet haben und 
noch immer anrichten, das wird dieſer Generation 
mit tiefen Furchen in die Stirn gegraben ſein. 
Dankbar gedenken wir der Treue und Opfer- 
bereitſchaft der 


rheiniſchen Bevölkerung. 


Wir trauern um alle diejenigen, die in den 
Jahren der Bedrückung fremder Willkür zum 
Opfer gefallen ſind. Wir gedenken der 
Staatsmänner, die für die Befreiung der 
beſetzten Gebiete ihre beſte Kraft eingeſetzt haben. 
Wir gedenken in dieſer Stunde auch unſerer 


Reichspräſident von Hindenburg in der 
garden Mittelloge an der Nordſeite des Saales. 
ie Feſtwerſammlung erhob fih beim Erſcheinen 
des Reichspräſidenten. Das Reichskabinett und 
die preußiſche Regierung waren vollzählig ver⸗ 
treten. Zeichen der Rheinlandbefreiung 
wurde die Feier eingeleitet durch den Staats- 
und Domchor unter Leitung von Profeſſor Hugo 
Rüdel mit dem Vortrag des Chors: 
Flamme empor! 


Hierauf ergriff 
Reichsminiſter des Innern 
Dr. Wirth 


das Wort zu feiner Feſtrede. 
Im Gegenſatz zu mancher früheren Kund⸗ 
Bu Weimarer Verfaffung war die Rede 
3 Miniſters Wirth diesmal nicht auf den 
Ton geſtimmt, wie herrlich weit es Deutſ land 
erade mit dieſer Verfaſſung gebracht babe. Unter 


rückſichtigung des ſchweren Wahlkampfes, Prüder an der Saar, 
vor dem die Norteien des augenblicklichen abi- 


y } für die nach dem vorläufigen Stocken der Saar- 
net n, brachte auch Wirths Anſprache den S T KELAA 
Ern Per We poltern re voll] verhandlungen noch ſchwere Zeiten bevorſtehen, 
Er Ausdruck. Ausgehend von der Bedeutung ehe fie wiederum mit dem Deutſchen Reiche ver- 
= 3 =i 2 ae eint ſind. Wir danken der dentſchen Bevölkerung 

angeſichts der abgebrachenen Sagrverhandlun an der Saar für das tapfere Ausharren und jen- 
gen und angeſichts der Rheinland Entmilitariſie⸗ x $ 
rung nicht überichätte, tam- Wirth auf die Er- den ihr ganz beſonders herzliche Grüße. In 
scheinungen des anwachſenden Radikalis⸗unſerer Freude über die Befreiung der rheiniſchen 
mus und der Diktaturſehnſucht zurück. die er zu Lande überſehen wir aber nicht, daß Räumung 


ei PR Art rhebli Tei „ Ausge- > 3 : : z 
dem e , e e [nit rektoje Fre den bebentet Das 


und auf ungenügende Entwicklung des poli- [Land am Rhein iſt auch jernerhin noch ein Land 
A i . 1 * 1 i Ca *i — * 


Frankreichs Sorgen im Iſten 


Erregung über Treviranus' Rede 
(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


Berlin, 11. Auguft. Die Tatſache, daß Reichs. 
miniſter Treviranus bei der Kundgebung 
der Oſtverbände die Forderung nah Reviſion 
des Friedensvertrages betont hat, hat in der 
ausländiſchen, beſonders in der franzöſiſchen 
Preſſe ein ebenſo lautes wie unverjtändliches 
Echo erregt. So ſchreibt Pertinax im „Echo 
de Paris“: Nun ſei für Briand die Stunde ge⸗ 
kommen, Deutſchland an den Sinn des Locarno⸗ 
vertrages zu erinnern, der derartige Erklärungen 
nicht erlaube. Man wiſſe wohl, daß die Mehr- 
heit der deutſchen Regierung gegen einen 
Gewaltſtreich fei, aber wer könne fagen, daß 
nicht eine aktive Minderheit dem Reiche ihren 
Willen aufzwingt. In dieſem Zuſammenhaͤng 
zeigt ſich Pertinax ähnlich wie übrigens auch 
andere franzöſiſche Blätter, beunruhigt durch die 


volksparteiliche Reichstagskandidatur des Gene 


rals von Seeckt. 

Die Berliner Preſſe iſt einig in der Abwehr 
dieſer völlig ungerechtfertigten und kaum ver- 
ſtändlichen Erregung. Die „Voſſiſche Zei⸗ 
tung“ zu B. ſchreibt: „Wir finden in der 
Treviranus⸗Rede nichts, was nicht auch 
Streſemann in der Form allerdings gewählter, 
geſagt hätte. Kein Deutſcher wird jemals die 
Grenzziehung im Oſten als gerecht 
oder zweckmäßig anerkennen. — Das „Ber. 
liner Tageblatt“ meint, der Miniſter hat kein 
Wort geſagt, daß auf eine deutſche Abſicht 
schließen könnte, eine andere Löſung als die im 
Rahmen des Reviſjonsartikels des 
Völkerbundspaktes, zu ſuchen. „Das Recht, eine 
ſolche anzuſtreben, kann und wird ſich allerdings 
Deutſchland nicht nehmen laſſen.“ Der „Berliner 
Börjen Courier“ meint, nur Senſationsbedürf⸗ 
nis oder Uebelwollen könne die Reden miß— 
deuten. „Tatſächlich hat der Reichsminiſter kein 
Wort über das hinaus geſagt, was jedem Dent- 
ſchen ſelbſtverſtändlich und ſogar außerhalb 
Deutſchlands von jedem einſichtigen Europäer 
erkannt wird.“ > 


Mo ldenha wer 
kandidiert in Mecklenburg 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 

Berlin, 11. Auguſt. Spitzenkandidat der Deut⸗ 
ſchen Staatspartei im Wahlkreis Koblenz⸗Trier 
iſt Freiherr Rochus von Rheinbaben, Per- 
lin, Führer der „Front 1929“, ein Vetter des 
volksparteilichen Reichstagsabgeordneten von 
Rheinbaben. Finanzminiſter Dr Höpker⸗ 
Aſchoff iſt für Weſtfalen⸗Süd als Spitzenkan⸗ 
didat der Deutſchen Staatspartei vorgeſehen, der 
Abgeordnete Lemmer in Pommern, der 
Staatsſekretär a. D. Meyer in Potsdam II, 
der Landeshauptmann der Provinz Sachſen, 
Hübner, in Halle⸗Merſeburg, der Hofbeſitzer 
Sultan Paulſen für Schleswig⸗Holſtein; hier 
ſteht an zweiter Stelle Frau Dr Kiep. Dr. 
Moldenhauer wird die Liſte der Deutſchen 
Volkspartei in Mecklenburg führen. In Han⸗ 
nover haben ſich die Deutſchhannoveraner mit der 
Konſervativen Volkspartei zuſammengefunden und 
eine Gemeinſchaftsliſte gebildet. Der Abgeordnete 
Hugenberg wird ſich in mehreren Wahlfrei- 
ſen aufſtellen laſſen. Bisher iſt er als Spitzen⸗ 
kandidat für den Wahlkreis Weſtfalen⸗Süd 
und die Pfalz genannt. a 


Die „Nationalliberale Correſpondenz“ demen- 
tiert alle Meldungen über Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen den Nationalſozialiſten und der 
Deutſchen Volkspartei über ein Zuſam⸗ 
mengehen nach der Wahl. 


Das Muſeum in Cleveland hat eine 
nake von Stücken des Welfenſchatzes ge- 
auft. 


Mit Rückſich: auf die Neuwahlen zum Reichs⸗ 
tage wird der Preußiſche Landtag vorausſichtlich 
erſt am 14. Oktober ſeine Herbſttagung 
beginnen i 
ECC ccc 
die auf eine Bildung eines ſtarken Anti⸗ 
ſowjetblocks hinzielen, ein williges Ohr. 

In Helſingfors wie auch in Riga fürchtet 
man allerdings, daß eine engere Verbindung mit 
Polen, das ſich weit über die Siedlungsgrenzen 
des polniſchen Volkes hinaus auch große ruſſiſche 
und deutſche Gebiete angeeignet hat, viel weniger 
einen wirkſamen Schutz vor Rußland bedeuten 
würde, als vielmehr die kleinen Staaten gerade 
in eine kriegeriſche Auseinanderſetzung Polens 
mit Rußland hin einziehen könnte. Zugleich 
erkannten die finniſchen und lettländiſchen Poli⸗ 
tiker auch, daß Polens Blockpläne auch 
dahin zielen, ſich die Randſtaaten 
bei Gelegenheit polniſch⸗deutſcher 
Konflikte nutzbar zu machen. 

Als im Januar dieſes Jahres die eſtländiſch⸗ 
polniſche Freundſchaft durch eine Fahrt des eſt⸗ 
ländiſchen Staatsälteſten nach Warſchau 
unterſtrichen und bekräftigt wurde, hat dieſe 
Demonſtration in Deutſchland und Rußland, in 
Litauen und Lettland, in Finnland und Schwe⸗ 
den ſtarke Verſtimmung ausgelöſt, ſo daß 
man auch in Eſtland ſelbſt das Unbedachte dieſer 
Aktion einzuſehen begann. Der nunmehr er⸗ 
folgte Gegenbeſuch Moscickis in Reval ift 
ja wohl aus Gründen internationaler Höflichkeit 
unvermeidlich, doch muß man hoffen, daß Eit- 
land dieſen Pejuh auch nur als Höflich⸗ 
keitsakt werten und ſich jeglicher politiſcher 
Ausmünzung enthalten wird. 


Danziger Note in Polen 


Der Zwiſchenfall im polniſchen Seebad 


[Telearaphiſche Meldung) 


Danzig, 11. Auguſt. Die Danziger Regierung 
hat eine Note nach Warſchau gerichtet. Die 
Veranlaſſung zu dieſem Schritt hat die Verhaf⸗ 
tung des Danziger Staatsangehörigen Moos- 
kopf in Hela gegeben, der inzwiſchen allerdings 
gegen Stellung einer Kaution von 100 Zloty aus 
der Haft entlaſſen worden iſt. Die Feſtnahme 
des 18jährigen Mooskopf erfolgte, weil er an⸗ 
geblich Zigarettenaſche in die Sammelbüchſe 
einer polniſchen Dame geſtreut haben ſoll. Die 
Ermittelungen der Danziger Behörden haben 


ergeben, daß die polniſche Darſtellung des Falles 
nicht zutrifft. Es iſt ferner feſtgeſtellt worden, 
daß die Danziger Ausflügler⸗Gruppe, der Moos⸗ 
kopf angehörte, in Hela durch polniſches Publi⸗ 
kum beläſtiat und mißhandelt worden iſt, was 
auch ärztlicherſeits durch Unterſuchungsbefund 
beſtätigt worden iſt. Die Danziger Regierung 
hat in ihrer Note die polniſche Regierung darum 
erſucht, dafür Sorge zu tragen, daß ſich in Zu⸗ 
kbuft derartige Vorfälle nicht wiederholen. 


Greift auch England zum Gchutzzoll? 


[Telegraphiſche Meldung.) 
London, 11. Auguſt. Engliſchen Blätter⸗ſo weitreichende Maßnahme wird natürlich nur 


ſtimmen zufolge plant England dem Wege der 
Vereinigten Staaten folgend, vom Freihan⸗ 
del entſchieden zum Schutzzoll abzuſchwenken. 
Von den wirtſchaftlichen Beratern des Kabinetts 
ſei ein Vorſchlag auf zeitweiſe Einführung 
eines allgemeinen Zolltarifs von zehn 
Prozent „zur Erhöhung der Einnahmen“ mit 
einem Nachlaß für die Dominions ausgearbeitet 
worden. Eine endgültige Entſcheidung über eine 


Kampf um 


auf einer Vollſitzung des Kabinetts gefällt 
werden können. Dieſer Schritt bedeutet ein ents 
ſchiedenes Abgehen vom Freihandel und wird 
ſehr aufmerkſam und ſehr kritiſch geprüft 
werden müſſen. Einige Miniſter ſind unbedingte 
Freihändler und ſind nicht bereit zu weichen, 
andere treten der Frage ohne vorgefaßte Meinung 
gegenüber. 


Peſchawar 


Schwere Vorſtöße aus Afghaniſtan gegen die indiſche Grenze 


[Drabtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


London, 11. Auguft. Englands indiſche Sor- 
gen ſind in dieſen Tagen durch die Angriffe der 
Afridi erheblich verſtärkt worden. Dieſer 
kriegeriſche Stamm, der in Afghaniſtan an 
der indiſchen Grenze ſeine Sitze hat, iſt mit ſtar⸗ 
ken Kräften gegen die Grenze vorgedrungen und 
erneuert immer wieder ſeine Angriffe auf die 
Stadt Peſchawar. Am Freitag waren durch 
Bombenflieger die Angriffe von zwei je 
tauſend Mann ſtarken Afridiabteilungen auf die 
Dörfer weſtlich und ſüdlich der Stadt abgeſchlagen 
worden. Die amtliche Meldung, daß damit die 
Gefahr für die Stadt beſeitigt ſei, iſt aber 
reichlich verfrüht geweſen, die Afridi haben ihre 
Angriffe erneut vorgetragen, ſie ſind dabei 
zum Teil bis an die Stadtmauern vorgedrungen 
und konnten erſt nach mehrſtündigen heftigen 
Kämpfen zurückgeſchlagen werden. Während die 


engliſch⸗indiſchen Truppen hier beſchäftigt waren, 


hatte eine andere Abteilung einen 


Ueberfall auf das Lager der engliſchen 
Flugzeugabteilung bei Peſchawar 


unternommen, um hier die Hauptwaffe gegen 
dieſe Stämme zu vernichten. Die Angreifer ſind 
tatſächlich bis in die Quartiere der Flugzeug- 
abteilungen vorgedrungen, und es kam hier zu 
einem harten, mehrere Stunden währenden 
Kampfe, in dem es auf engliſcher Seite viele Tote 
und Verwundete gab. À 

Da immer noch mehr Afridi über die afghani- 
ſche Grenze herüberkommen, kann der Angriff 
noch nicht als abgeſchlagen gelten. Die Bomben- 
flugzeuge vermögen dem geſchickten Vordringen 
der räuberiſchen Stämme keinen großen Abbruch 
zu tun. An einem Tage wurden von den rund 
70 Bombenflugzeugen der Engländer 


6000 Bomben 


auf den vorrückenden Gegner abgeworfen, ohne 
den Vormarſch weſentlich zu bebinkern; Die 
Truppenmacht, die England bei TELESE ar 
zuſammengezogen hat, ift außerordentlich ſtark 
und wird als völlig are für die Ber- 
teidigung angeſehen. In der Stadt liegen u. a. 


gret engliſche Infanteriebataillone, ein indiſches] Fall 


nfanteriebataillon, Panzerwagen, Artillerie, 
Kavallerie und techniſche Truppen. Englands 
Sorgen werden hier aber ganz beſonders dadurch 
verſtärkt, daß in den erſten Kämpfen Teile der 
engliſchen Elitetruppen meuterten. 


Veilegungsberſuch im 
Textilarbeiterſtreik geſcheitert 


(Telegraphiſche Meldung) 

Lille, 11. . e Am Sonnabend fand in 
Bailleu eine eſprechu ng zwiſchen Ver⸗ 
tretern der Arbeitgeber und der Arbeiter zur 
Se des Streiks Mr Die Arbeit⸗ 
geber boten die Vorkriegslöhne, vermehrt 
um den Teuerungsko effizienten mit 
Wirkung vom Tage der Wiederaufnahme 
der Arbeit. Die freien Gewerkſchaften erklärten 
ſich mit dieſen Bedingungen einverſtanden. 
In Baillen wird aber weiter geſtreikt, da 
in einer Abſtimmung mit großer Mehrheit dieſe 
Vereinbarung abgelehnt wurde. 


4 Perſonen beim Ueberſetzen der Mur 


ertrunken 
(Telegraphiſche Meldung) 
5. en Auguſt. Bei der 1 0 Prer 


an der Mur bei Knittelfeld neigte ſich eine von 
7 Perſonen benutzte, an einem Drahtſeil hängende 
Ueberfahrzille infolge unſachgemäßer 
Steuerung zur Seite, p daß vier In⸗ 
ſaſſen aus dem Boote in die Mur fielen und 
ertranken Die drei anderen konnten ſich an 
. anklammern und wurden ge⸗ 
rettet. 


Zweierlei Maß 


Ebenſo wie vor kurzem die Berliner Metall 
induſtrie, ift jetzt auch die Berliner Verkehrs- 
Geſellſchaft an ihre Arbeitnehmer heran- 
getreten, mit dem Vorſchlag, eine Arbeits⸗ 
kürzung vorzunehmen und in entſprechendem 
Maße die Gehälter und Löhne zu kürzen, 
d. h. nicht ebenſo, denn die BVG. wendet ſich an 
ihre geſamte Arbeitnehmerſchaft, alſo Angeſtellte 
und Arbeiter, während es ſich bei den Betrieben 
der Berliner Metallinduſtrie nur um die Ange⸗ 
ſtellten handelt. Bekanntlich hat die Berliner 
Linkspreſſe ob dieſes „anti⸗ſozialen“ Verhaltens 
Zeter und Mordio geſchrien und man hätte füg- 
lich erwarten dürfen, daß nunmehr eine neue 
Auflage der Entrüſtung erſchienen wäre. Dieſe 
Annahme war umſo berechtigter, als der Grund 

der Berliner Metallinduſtrie tat- 


behaupten kann. Sie hat zwar Einnahmeaus⸗ 
fälle infolge ungeſchickter Tarifrefor- 
men und auch infolge der allgemeinen Wirt⸗ 
ſchaftsdepreſſion, aber darum wird ſie ihren 
Verkehr ohne ſchwere Schädigung der Ber- 
liner Bevölkerung kaum weſentlich einſchränken 
können. Das Gegenteil iſt aber eingetreten. 
Man entrüſtet ſich in der Linkspreſſe wohl, aber 
über etwas ganz anderes. Nämlich darüber, daß 
ſich in dieſem Falle die bürgerliche Preſſe der 
Arbeitnehmerſchaft annimmt und der Mei⸗ 
nung Ausdruck gibt, daß die ſchwierige Lage der 
BVG. auf andere Weiſe als durch Gehalts- 
und Lohnkürzungen behoben werden könnte, näm⸗ 
lich durch eine vernünftige Tarifreform 
Ja, der „Vorwärts“ geht noch weiter. Er macht 
die böſe Privatwirtſchaft verantwortlich 
wegen ihres ungerechtfertigten Arbeitnehmerab⸗ 
baus, demzufolge nicht mehr ſo viel Arbeiter die 
Verkehrsmittel benutzen können. Während die 
Gewerkſchaften ſeinerzeit die Vorſchläge der 
Metallinduſtriellen mit Entrüſtung abgelehnt 
haben und hierbei reichlich Hilfeſtellung ihrer 
Preſſe gefunden hatten, ſchreibt in dem jetzigen 
lle der „Vorwärts“, man fude eine Einigung 
darüber herbeizuführen, wie Entlaſſungen zu 
vermeiden ſeien und dieſe Einigung werde man 
auch finden. Ganz denſelben Zweck verfolgten 
die Berliner Metallinduſtriellen. Warum fanden 
ſie keine Unterſtützung beim „Vorwärts“? Ganz 
einfach, darum nicht, weil die Verwaltungen der 
Berliner Metallinduſtriellen dem „Vorwärts“ 
kaum naheſtehen dürften, die Verwaltung der 
BVG. ihm aber ſehr naheſteht. Eines ſchickt ſich 
eben nicht für alle nach der Meinung des „Vor⸗ 
wärts“. 


— 


Bier Todesfälle durch Pilzvergiſtung 
(Zelegraphiide Meldung) 


Königsberg, 11. Auguſt. Nach dem Genuß 

von weer Pilzen erkrankte die aus 

poe erfonen a ei eines in der 
opitſchſtraße wohnenden Arbeiters und mußte 

auf ärztliche Anordnung nach dem Kranten- 

haus gebracht werden. Dort ſind im Laufe des 

geltrigen Nachmittags zwei Frauen und zwei 
inder geſtorben. 


Flugzeug ſtürzt in Gaſometer 
Drei Tote 

(Telegraphiſche Meldung) j 
Chicago, 11. Auguſt. Während eines Ge- 
witters ſtürzte chu, nachmittag hier ein 
Flugzeug ab, durchſchlug die dünne Metal- 
decke eines Gaſometers und prallte auf den 
Boden auf. 
und der Pilot, waren auf der Stelle tot. 


des Schrittes t i 
ſächlicher Arbeit3mangel ift, während man 
[das von der Berliner Verkehrs⸗Geſellſchaft nicht 


Die Inſaſſen, zwei Frauen | d 


s Nene 
Einigungsverhandlungen 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 11. Auguſt. Wie die „Börſen⸗Zei⸗ 
tung“ mitteilt, finden am Dienstag abermals 
Verhandlungen ſtatt, deren Ziel die Zuſam⸗ 
menfaſſung wichtiger Teile der bürgerlichen 
Front im Wahlkampf und nach den Reichstags⸗ 
wahlen, im nächſten Reichstage iſt. Es handelt 
ſich darum, die Konſervative Volkspartei, 
die DVP. und die Wirtſchafts partei ein⸗ 
ander zu nähern. Für die Konſervativen wird 
Miniſter Treviranns, für die DVP. Dr 
Scholz, für die Wirtſchaftspartei der Abgeord⸗ 
nete Sachſen berg. In dieſer Beſprechung, 
der man in den beteiligten Kreijen mit Optimis⸗ 
mus entgegenſieht, teilnehmen. Man wird über 
die Möglichkeit einer Fraktionsgemein⸗ 
ſchaft im nächſten Reichstage, eventuell auch 
über einen gemeinſamen Aufruf für den Wahl- 
kampf, verhandeln. 


Polens Legionäre wollen kämpfen 


In Radom tagten am Sonntag die pol 
niſchen Legionäre und erklärten in einer 
ſchließung, daß fie treu zu Marſchall Pilſudſki 
ſtehen wollten. Sie begrüßten die Tatſache, daß 
in dieſen Tagen — auf der Reife nach Reval — 
zum erſten Male „die Flagge des polniſchen 
Staatspräſidenten auf dem Meere wehe als Sym- 
bol und Beweis dafür, daß die Aufrechterhaltung 
des Zuganges zum Meere die unerjchütterliche 
Grundlage der Macht des polniſchen Staates ſei“. 
Die Legionäre ſeien bereit, für die Unverſehrtheit 
der Grenzen des polniſchen Staates zu kämpfen. 


von Barthaufen ſchwer verunglüdt 


(Telegraphiſche Meldung) 

New Dorf, 11. Auguſt. Der bekannte deutſche 
Weltflieger Frh. König von Warthauſen 
iſt bei einem Automobilzuſammenſtoß ſchwer 
verletzt worden. Der Wagen, in dem bon 
Warthauſen mit noch mehreren Herren ſaß, ſtieß 
im unteren Stadtteile New Ports mit einem 
Milchwagen zuſammen. von Warthauſen mußte 
bewußtlos ins Hoſpital übergeführt werden. 
anderen Autoinſaſſen haben gleichfalls Verletzun 
gen davongetragen. von Warthauſen 
Stunden nach ſeiner Einlieferung das 
immer noch nicht wieder erlangt. Die behandeln 
den Aerzte erklären jedoch, daß ſein 3 nicht 
bedenklich ſei, da die Röntgenunterſuchung ergeben 
habe, daß keine inneren Organe verletzt ſeien. 


Spinale Kinderlähmung 
in der Umgebung Berlins 


Zelrarapktiihe Meld una 8 
Eberswalde, 11. Auguſt. In dem bei 
Bieſenthal liegenden Wandlitz iſt im 
Ortsteil Wandlitz⸗See ein 9jähriges Kind an 
ſpinaler Kinderlähmung erkrankt. Die 
Krankheit graſſierte bisher im Elſaß. Ob und 
auf welche Weiſe ſie eingeſchleppt worden 
iſt, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 


Drei Menſchen erhängt aufgefunden 


(Telegraphiſche Meldung) 


Frankfurt a. M., 11. Auguſt. In einem Ge⸗ 
hölz bei Königsſtein im Taunus wurden gegen 
18 Uhr drei Menſchen an Bäumen hängend vor⸗ 
gefunden. Sie waren nach ärztlicher Feſtſtellung 
bereits 2 bis 6 Stunden tot. Es handelt ſich 
um einen etwa 40. bis jährigen Mann und 
zwei Frauen, von denen die eine etwa 35 Jahre, 
und die andere etwa 22 Jahre alt iſt. Ueber die 
Perſönlichkeiten der Toten konnte Nähe⸗ 
res noch nicht in Erfahrung gebracht werden, da 
ſie keine Ausweispapiere bei ſich hatten. Sie 
waren gut gekleidet und in ihrem Beſitz 
fand man noch etwa 130 Mark. 


Die raſende Drehtür 


Stockholm. In dem Haus der Svenſka-Ban⸗ 
ken, einem der größten Gebäude Stockholms, 
befindet ſich eine rieſige Drehtür, die, wenn ein 
Be nitoß erfolgt, durch eine ingenidfe 
zorrichtung etwa eine halbe Drehung macht, die 
ein kleiner Elektromotor ausführt. Durch 
das Verſagen eines Ausſchalters, der die 
Türe ſonſt in kürzeſter Zeit zum Stehen bringt, 
wurde neulich ein wohlbeleibter Göteborger, 
der ſich Bang in der Drehtür befand, in die 
peinliche Lage verſetzt, etwa vier Minuten lang 


mit der nicht zum Anhalten zu bringenden Tür 
ie Tür ſich ungewöhnlich 


„ en. Da 
chnell drehte, wagte er es nicht, an einer Stelle 
erauszutreten, da ex eingeklemmt zu werden bes 
ürchtete. Ta das Eingreifen eines Maſchiniſten 


efreite den Unglücklichen aus ſeiner Qual. 


Da ſeit zwei Tagen keine Meldungen mehr 
aus Tſchangſcha vorliegen, muß man befürch⸗ 
ten, daß die Stadt von den Kommuniſten wieder 
erobert worden iſt. 

* 


Gegen Ende des Sommers ſollen in den fran- 
öſiſchen Alpen umfangreiche Manöver ſtatt⸗ 
inden, an denen vor allem Reſerviſten, und zwar 
insgeſamt 50 000 Mann, teilnehmen foler, 

* 


Die Polizei von Stambul verhaftete 

34 Perſonen, darunter acht Frauen, die im Ver⸗ 

past ſtehen, einer geheimen fommunifti- 
en 


Organiſation anzugehören. 


eingangs ſeiner Anſprache, 


der Verfaſſungstag 


Die Schupo des Induſtriegebiets 
marſchiert in Beuthen auf 


[Eigener Bericht!] 


Beuthen, 11. Auguſt. febenſo ſtark beim Volke. Und da hat es keinen 

Schon lange vor Beginn der Veran ftal- Zweck vor der Tatſache die Augen zu verſchließen, 

tung bewegten ſich Menſchen, Vereine, Bünde daß die Verfaſſung von Weimar weiten Kreiſen 

% ̃ ↄ male und not Pina Benn ai) BL 

5 11 ye D. r ging nn e 

dem die Fahnen wehten. Vor dem Polizeiamt[ Gründe für diefe Tatſache ein und führte dabei 
war die Rednertribüne aufgeſtellt, ein Mikro⸗ b : : j 

phon war da, die Schutzpolizei der Inſpektionen boi P e l 1 * Br N 
85 ! N i er orfrieg 

Beuthen. Gleiwitz und Hindenburg hatte an der] geblieben find, das auch in den ſogenannten ge- 

Oſtſeite g Fu Kuren F ron gen: made He 45 ee 

genommen. Polizeiober offner an der Spitze. nis un räflichen Unbekümmertheit in ver- 

An Vereinen waren mit Fahnenabordnungen be- faſſungsrechtlichen Dingen war. Mit der man- 

teiligt: der Eiſenbahner⸗Kranzſpendeverein, die 


beſode ae 5 Fe a 95 Raiena pya 
Bürgerſchützengilde, der Poſt. und Telegraphen⸗ n hängt ein utſte hen der Weimater 
beamtenverein, Katholiſches Bürgerkaſino, Katho⸗ Verfaſſung hängt ein Zweites zujemmen: Gar 
liſcher Männerverein St. Hyazinth, Kraftſport⸗ 


viele machen die neue in der Reichsverfaſſung 
e N f ; ` verankerte Staatsform verantwortlich für die 

verein 06, Turnverein Friſch⸗Frei, Reichsbanner, 

Arbeiterverein und Werkjugend St. Maria, 


Eiſenbahnverein II Schmalſpur, Turnverein Jahn, Leiden der Nachkriegszeit. 


Zentralverband der Kriegsbeſchädigten, Privile⸗ Verbitterung macht leicht ungerecht. So finn- 
gierte Schützengilde, Deutſche Jugendkraft. los auch die Verantwortlichmachung der Staats- 
Unter den Gäſten fah man: Polizeimajor form für die Not der Zeit iſt, ſo klar iſt auch die 
Mahnke, Bürgermeiſter Leeber, Stadtverord- Sachlage, man ſollte ſich doch peinlich hüten, über 
netenvorſteher Zawadzki. Stadtrat Kudera, ſolche Fehlmeinungen kalt und überlegen zur 
Stadtjugendpfleger Seeliger. Stadtbaurat Tagesordnung überzugehen. Die Zeit wird Klã⸗ 

Stütz, Landgerichtspräſident Schneider, rung und ruhiges Urteil bringen. 
Eiſenbahndirektionspräſident a. D. Dr. Kinder⸗ M 1 1d. in W d Schrift 
man n. Prälat Schwierk, Oberrabbiner Dr ear, ſieht leider ſo oft in Wort und Schrif 
Golinſki u. a. Nach dem Präſentiermarſch, den feinen Trennungsſtrich gezogen zwiſchen Nevo- 
die Kapelle der Staatlichen Schuz⸗ lution und Weimarer Verfaſſungswerk. Beide 
werden in einem Atemzug genannt. Bei 


polizei jpielte, ſchritt ſolcher Darſtellung iſt es aus dem deutſchen Na⸗ 


Bolizeipräfident Ir. Janeh l iiei dre Aneng aegen die Nenatution ein 


viele ihre Abneigung gegen die Revolution ein- 
die Front ſeiner Untergebenen ab, die er auf die 


fach auf die Weimarer Verfaſſung übertragen. 
Bedeutung des Verfaſſungstages hinwies. Es Doch damit begehen ſie ein großes Unrecht. Eine 
ſei Pflicht der Polizeibeamten, treu zu 


1 Reichs- weitere Denen 1 5 Eng a 
t f liegt ſodann in dem Umſtande, da as Ver- 
Kohle ves er By aden. Nach a E a faffungswert Bismarcks geſchaffen wurde auf 
eindrucksvollen Worten des Redners wurden einer 


glanzvollem 
Re von Beamten ihre Beförderungen 1 P 
e Anschließend folgten Geſangsvorträge Höhepunkte nationaler Entwicklung, 
der vereinigten Männergeſangvereine unter während die Weimarer Verfaſſung ihre Geſtalt 
Leitung von eimann. in Deutſchlands dunkelſten Tagen, inmitten eines 


kad. Muſiklehrer 
Im Mittelpunkt der Veranſtaltung ſtand die Meeres von materieller und ſeeliſcher Not fand. 
5 Gerade aus der Geſtaltung der Weimarer 


Alademiedirektor ee eee e een 
Profeſſor Ir. Abmeier 


ſich ſtolz emporreckende Lebenswille des deutſchen 
Volkes auf. Das iſt das große Tröſtende, 
gehaltene Feſtrede. Der Redner bedauerte das Gigantiſche jener Zeit. 

daß der Verfaſ⸗] Die letzte große Hemmung iſt die: Wir 
um N leiden an einer Ueberſpan nung partei» 
aben ihn noch nich Aber politiſchen Denkens. Mit unerhörter 
Schärfe werden die politiſchen Gegenſätze ars- 
getragen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß niemand 
in der Verfaſſung fein Parteiprogramm findet. 
Sie ift errichtet auf der Diagonale im Parallelo- 

gramm der politiſchen Kräfte. 

Wir müßten uns darum gewöhnen, in der 
Verfaſſung etwas Ueberparteiliches zu ſehen. 
Es ift gewiß manches an der Verfaſſung ände 

rungs- und ausbaubedürftig. 

Mit radikalen Programmen ift niht? ge- 
holfen. Hindenburg, unſer Reichspräſident, rief 
Oſtern 1925: 


b 


ſungstag noch nicht 
tag erhoben ſei. Wir 
Tag der Einkehr und Erhebung. 
die Vorbedingungen eines Nationalfeiertages 
liegen nicht allein bei den geſetzgebenden 
Körperſchaften, fie liegen zum mindeſten 


An Zucker sparen, 
grundverkehrt! 


Der Körper braucht ihn 
Zucker nährt! 


er re D f rie 
mE aar e Gene. W ber Bender Berfofumeieer 
as leiſtet die 3 


teilte Bürgermeiſter Roß mit, daß der für die 
In der Milz hat die moderne Forſchung das Verteilung des Hamburger Leſſing⸗Preiſes ein- 
Organ erkannt, das neben dem Knochenmark 


geſetzte Ausſchuß den Preis Dr Friedrich Gun - 
dauptſächlich die Blutkörperchen bildet 


dolf in Heidelberg zuerkannt hat. 
und vor allen Dingen aufſpeichert ſowie das 


f i i Frauen werden öfterer krank als Männer. 
Blut mit der notwendigen Menge dieſer Körper- Wie aus einer vom engliſchen Arbeitsminiſterium 
chen verſorgt. Wie dieje Arbeit vor fih gebt, 


veröffentlichten Statiſtik über die Erkran ⸗ 
darüber unterrichten neue Verſuche von u- 


üb 
$ on kungen der von dieſem Miniſterium 7 
mert und Krzwanek, über die Dr. Feige in der tigten Perſonen hervorgeht. beanſpruchten wa 
Frankfurter Wochenſchrift „Die Umſchau“ be⸗ 
richtet. Bei jungen Hunden, denen die Milz ent- 


rend des abgelaufenen Jahres die Frauen 

ent-] durchſchnittlich 14,2 Tage Krankenurlauh, die 

fernt worden war, zeigten fih nur ganz geringe Kriegsinvaliden 11,2 und die anderen Männer 
wankungen in ihrem Blutkörperchen-Vor⸗ 

tat, und zwar blieb die Menge gleich, ob fie ſich 


r Arbeitsminiſter will aus dieſem 
in Bewegung oder im Ruhezuſtand N 


9,2 . D 
Grunde die Zahl der weiblichen Angeſtellten mög- 
lichſt einſchränken. 


dee einen "Gehentenb, erg derer der were er ruegen Ir Deren 
2 fi Í ALYY uſeen, t 
Blutkörperchen auf. Durch die Entfernung u Handen bi Re ehe Auswahl er et 


Milz wird alfo eine Veränderung des 
körperchenvorrates verhindert. Das beweist, daß 
die Milz in ihrer beſonderen Leiſtung als Spei- 
der- und Regulierungsorgan von keinem anderen 
Organ des Körpers erſetzt werden kann. Die 
Milz ſorgt bei der Bewegung dafür, 
Blutkörperchen in erhöhten Maße ans Blut ab- 
gegeben werden. — Uebrigens lebten die jun. 
gen Hunde, bei denen die Milz künſtlich entfernt 
War weiter und vermehrten ſich auch. D 

Fehlen der Milz bedeutet aljo für dieſe Tiere 
eine lebensgefährliche Schädigung. Feſt⸗ 


ſteigerung im Auslande gelangenden Gegenſtände 
I wird gegenwärtig eine Aufteilung der ſtaat⸗ 
lichen Sammlungen unter die autonomen 
Bundesſtagten vorgenommen, ſoweit ſolche 
über eigene Muſeen verfügen oder beabſichtigen, 
kulturhiſtoriſche Sammlungen ihres Gebietes 
Ai ar In erſter Reihe ſoll die Aufteilung 
den Muſeen in der Ukraine zugute 
Dem Charkower Muſeum werden aus den  jtaat- 
lichen Sammlungen in Moskau und Leningrad 
die kunſtgewerblichen aus der Zeit des Kiewer 
ee ; 6 Die we 
un durch einen Zufall an einem Werde be- aus den auhänlogiihen ſolggrabangz m Liber 
tätigt 2 De künſtliche Entfernung des des alten Kiew, die 1912 nach Mostan über⸗ 

gans ift bei Pferden bisher noch nicht burd- geführt worden ſind, werden nach dem hiſtoriſch⸗ 
führber. aber bei einem tuberfufdfen Tier war archcologiſchen Muſeum Bi be fka gebracht 
das Milzgewebe zerſtört und es ergab ſich bei werden, wo auch die in Alex andropol ent- 
diefem ebenſo wie bei den Hunden, daß der Blut- deckten Denkmäler aus der ſeythiſchen Zeit qe- 


8 3 
v gn 


„ Dieſe $ 
ftellungen über die Arbeit der Milz konnten fo- 


körperchenvorrat keine erheblichen Unterſchiede ſammelt werden ſollen. 
zeigte, mochte fih das Pferd nun in Ruhe oder Das Deutſche Bildarchiv. Das kürzlich ge⸗ 
eee grümdete Deutſche Bildarchd, der Staatlichen 


— . — —œ—ä— — 


kommen. Mi 


in Ober 


Kein Krieg, kein Aufſtand im Innern 

kann unſere gefeſſelte Nation befreien. 

Es bedarf langer, ruhiger, friedlicher 
Arbeit. 


Dieſe ruhige, zähe entſagungs volle Ar- 
beit hat es fertiggebracht, daß wir heute unſere 
rheiniſchen Brüder zur endlichen Be- 
freiung beglückwünſchen können. 


Zum Schluß ſeiner Ausführungen erinnerte 
Dr Abmeier an den Reichspräſidenten von 
Hindenburg und an ſeinen Vorgänger, die 
in treuer Pflichterfüllung zu Volk, Staat un 
Verfaſſung geſtanden hätten. „Finden wir uns in 
dieſer Liebe und Pflichterfüllung zuſam men, dann 
wird es wieder ſchnelleren Schrittes auſwärts 
gehen mit unſerem Vaterlande. Die Rede klang 
aus in ein dreifaches Hoch auf das deutſche 
Vaterland, worauf von der Feſtverſammlung das 
Deutſchlandlied geſungen wurde. 


Nach einem weiteren Männerchor erfolgte 
ein Vorbeimarſch der Schupoverbände vor 
dem Polizeipräſidenten, womit die Feier ihr 
Ende gefunden hatte. 


In Rolittnitz 


Die Verfaſſungsfeier wurde durch 
einen Gottesdienſt in der hiefigen Pfarr- 


srichlefien 


- 
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kirche begangen, an bem fih die örtlichen Ver ⸗ 
eine mit ihren Fahnen einfanden. Während 
des Vor- und Nachmittags wurden leichtathletiſche 
Wettkämpfe und Fußballſpiele ausgetragen, 
an denen ſich auch auswärtige Vereine beteilig- 
ten. Die Ergebniſſe wurden bei der abends 
im Zimniſchen Saale veranſtalteten weltlichen 
Feier durch Lehrer Freiherr bekanntgegeben. 
Die Feſtrede hielt in eindrucksvoller Weiſe Net- 
tor i. R. Rußin. Mit dem Zitat „Das Alte 
ſtürzt, es ändern ſich die Zeiten, und neues Leben 
blüht aus den Ruinen“, ging er auf das Auf und 
Nieder in der Geſchichte der Völker ein und hob 
insbeſondere hervor, daß das deutſche Volk trotz 
ſeiner ſchweren wirtſchaftlichen und finanziellen 
Belaſtung bisher Großes geleiſtet hat, und 
daß noch ſo manche Not gemindert werden könnte, 
wenn das deutſche Volk die vielen für Genuß⸗ 
mittel, insbeſondere für alkoholiſche Getränke und 
Tabakwaren verausgabten Milliarden für not⸗ 
wendigere Sachen verausgaben würde. Auch 
unſeren befreiten Brüdern am Rhein galt dieſe 
Feier. Der Redner ſchloß mit einem dreifachen 
Heil auf unfer Vaterland. Zur Verſchöne⸗ 
rung der Feier trugen insbeſondere der Män- 
nergeſangverein unter Leitung von Rektor i. R. 
Ruß in durch den Vortrag von herrlichen Hei⸗ 
matliedern und die Kapelle des hieſigen Muſik⸗ 
vereins Glückauf bei. 


Wie Gleiwitz feierte 


[Eigener Bericht! 


Gleiwitz, 11. Auguſt 
Die Gleiwitzer Verfaſſungsfeier, 
die mit einer Rheinlandbefreiungs⸗ 
feier verbunden war, fand am Montag abend 
7 Uhr auf dem Gleiwitzer Ringe ſtatt. 
Das Reichsbanner und die Gewerk ⸗ 
ſchaften waren auf dem Platz der Republik, 
die Sängerſchaft im Stadtgarten, die Abordnun⸗ 
gen der Schulen im Schulhofe der Schule 4 auf 
der Schröterſtraße, die Sport⸗ und Turnverbände 
ſowie die übrigen beteiligten Vereine und Ber- 
bände auf dem Fleiſchmarkt angetreten und 
marſchierten von ihren Treffpunkten aus auf 
verſchiedenen Anmarſchwegen nach dem Ringe, 
auf dem ſich große Teile der Gleiwitzer Bevölke⸗ 

rung zur Verfaſſungsfeier eingefunden hatten. 


Nach einem Orcheſtervortrag des Poli- 
zeibeamtenorcheſters unter der Leitung von Diri⸗ 
gent Fritz Pottag „Einzug der Götter in Wal- 
hall“ aus „Rheingold“ von Wagner wurde von 
der Gleiwitzer Sängerſchaft unter der 
Leitung von Oberſchullehrer Halbig eine vater- 
ländiſche Feſthymne von Hans Schumacher 
„Deutſchland“ wirkungsvoll vorgetragen. Im 
Anſchluß daran ergriff 


Studienrat Dr. Koſchek 


das Wort zu ſeiner Feſtrede. Er ging einleitend 
von der Bedeutung Walters von der Bogel- 
weide aus und nahm im Verlaufe eines ge- 
ſchichtlichen Rückblicks bei der Darſtellung „Her⸗ 
mann des Cheruskers“ Gelegenheit, die Tradi- 
tionen und Einigkeit Deutſchlands zu charakteri- 
fieren, ging dann auf die Rheinlandbefreiungs⸗ 
feier ein. Er führte aus: Der heutige Ber- 
faſſungstag ift dazu auserſehen, den Bewoh⸗ 
Kunſtbibliothek in Berlin angegliedert, will 
eee hiſche ufnahmen deutſcher 
Kunſtdenkmäler ſammeln. Ein Grundſtock 
von 150 000 Aufnahmen wird durch umfangreiche 
Neuanſchaffungen, Zuſammenarbeit mit dem 
ſyſtematiſch photographierenden Marburger 
Inſtitut und durch Austauſchverkehr mit 
anderen kunſtwiſſenſchaftlichen. Inſtituten plan. 
mäßig erweitert und wird als Sammelpunkt 
des ſehr verſtreuten und teilweise ſchwer zugäng 
lichen Materials eine unſchätzbare Hilfe fir die 
Kunſtwiſſenſchaft bieten. Aehnliche Unternehmun⸗ 
gen ſind e Zeit in allen Ländern im Werben, 
und es beſteht die Abſicht, die Geſamtheit 
der entſtehenden Zentralinſtitute wiederum 
dem Völkerbund zu unterſtellen. Man wird alſo 
künftig das Material über ein intereſſierendes 
Gebiet ausländiſcher Kunſt lückenlos vorfinden. 


Ein ſchwediſcher Buchſchatz Hoch oben in 
Lappland in dem Kirchſpiel Avaträſk fand im 
Jahre 1923 in einer Bauernkate eine Verſtei⸗ 
Hoch und ſtatt, bei der auch ein altes zerleſenes 

R ausgeboten und von einer jungen Volks- 
ſchullehrerin für ein paar Pfennige erſtanden 
wurde. Es war ein Sammelband, und da die 
Beſitzerin nicht recht wußte, was damit los ſei, 
beſchrieb ſie ihn im Briefkaſten der ſchwediſchen 
Frauenzeitſchrift „Idun“ unter „Eva“. 
itteilung erregte die größte Aufmerkſamkeit der 
Stockholmer Staatsbibliothek und führte 
zur Entdeckung eines koſtbaren Buchſchatzes, über 
den der ſchwediſche Reichsbibliothekar Colliin 
in der „Oſtſee⸗Rundſchau“ berichtet. Daz Buch 
enthält vier religiöſe 3 aus der Zeit, da 
die Reformation in Schweden ſich durch⸗ 
ſetzte. Das erite Stück ift eine bisher gänzlich 
unbekannte Ausgabe des ſchwediſchen Geſang⸗ 
buches von 1576 und iſt von unſchätzbarem 
Wert für die Kenntnis der ſchwediſchen religiö⸗ 
ſen Dichtung in der Reformationszeit. 
zweite Stück iſt ein ebenfalls ſehr ſeltenes Heft 
mit geiſtigen Liedern. Beſonders wertvoll aber 


ift der dritte Teil, ein vollſtändig erhaltenes 


if 
Diele Handel 


slKentudy jeit 57 und das von 


nern des Rheinlandes den Dank des ge⸗ 
ſamten deutſchen Volkes für ihre Treue zum 
Vaterlande und unſere Mitfreude avläß⸗ 
lich ihrer Befreiung zum Ausdruck zu bringen. 


Bei dieſer allgemeinen Huldigung dürften 
wir Oberſchleſier nicht zuletzt gehört werden. 
Denn wir haben ja Gleiches erduldet. Go. ent- 


bietet denn die Südoſtecke des Reiches dem 
befreiten Rheinlande die herzlichen Grüße und 
Glückwünſche, nicht ohne dabei ihrer Nachbarn 
an der Saar zu gedenken, die noch der Be⸗ 
freiungsſtunde entgegen harren. 
Aber wir haben uns nicht nur mit dem Rhein- 
land gefreut, als die Flammenzeichen der 
Freiheit rauchten, ſondern haben auch mit 


ihnen getrauert, als der Jubel einen fostras 
giſchen Abſchluß fand, und wir neigen uns mit 


ihnen vor ihren teuren Toten. Des Rheinlandes 
Gefühle waren zugleich die unſrigen. So einigt 
ein Band der Schickſalsgemeinſchaft 
den Oſten und Weſten des Reiches. Er ſchloß 
ſeine Ausführungen mit einem Hoch auf das 
Vaterland. Nach dem Deutſchlandliede 
ſang die Gleiwitzer Sängerſchaft „Und hörſt du 
das mächtige Klingen“ von Marſchner. Mit 
einem Orcheſtervortrag des Polizeibeamtenorche⸗ 
ſters „Armeemarſch 182“ aus der Oper „Fauſt“ 
von Gounod fand die in ihren Einzelheiten 
harmoniſch verlaufene Verfaſſungsfeier ihren Ab⸗ 
ſchluß. 

Die Vereine und Verbände marſchier⸗ 
ten nach der Feier geſchloſſen zum Stadtgar⸗ 
ten, wo der Feſtzug aufgelöſt wurde. An⸗ 
ſchließend fand im Stadtgarten ein Freikon⸗ 
zert ſtatt, das von dem Polizeibeamtenorcheſter 
unter Leitung des Dirigenten Fritz Pottag 
ausgeführt wurde. 


Kate ⸗ 
Kate⸗ 


Exemplar von Luthers kleinem 
a von 1577, der erſte vollſtändige⸗ 
ismus mit Geſangbuch. der bisher in Schweden 
aufgefunden worden iſt. Die vierte Nummer 
enthält ein ſchwediſches ee aus dem⸗ 
ſelben Jahre. Handſchriftliche Eintragungen 
eben Auskunft über die Geſchichte des ſeltenen 

chſchaßes; es war zuerſt im Beſi 
en in Angermanland. Zuletzt 
necht Erik Nilſon in Junſele beſcheinigt, daß 
er das Geſangbuch „richti durchgeleſen“ habe. 
Colijn vermutet, daß dieſer Kne 
Koloniſten gehörte, die Lappland beſiedelten, und 
h 3 nach dem hohen Norden mit 
i rte. 


Ewige Erdfeuer. Im rumäniſchen Erdöl⸗ 
ebiet bei Moreni brennt — wenige D-Zug ⸗ 
tunden von der Hauptſtadt des Landes ent- 

fernt — ſeit Mai 1929 ein unlöſchbares 
Erdfeuer in einer Höhe von 60 bis 80 Meter. 
aglio verbrennen hier ungefähr 4% Millionen 
Kubikmeter Erdgas, das ſich bekanntlich aus⸗ 
gezeichnet für den Antrieb von Gasmotoren eig- 
net. Sollte es ſich dabei tatſächlich, wie es den 
Anſchein hat, um ein Erd feuer und nicht um 
ſchließlich vorübergehende Entzündungen 
n, ſo haben wir hier ein neues Gegenſtück 
zu dem ſeit 3000 Jahren brennenden — ſchon 
von dem 500 Jahre v. Chr. lebenden griechiſchen 
Geographen Skylax geſchilderten — rätſelhaften 
Erdfeuer von Janartaſch an der Weſtküſte 
der Bucht von Adalia in Kleinaſien zu tun. Dieſes 
noch von mehreren anderen ſpäteren Schrift ⸗ 
ſtellern geſchilderten Feuer brennt bereits über 
mehrere Jahrtauſende. Außer ihm gibt 
noch einige andere . die aber verhältnis 
mäßig ſehr jung find; fo ſpottet z. B. das Feuer 
von St. Ingbert ſeit 100 Jahren, das von 
Pennſylvanien 
feit 46 Jahren allen menſchlichen Bemühungen, 
es zu löschen. 


eines 
t ein 


zu jenen 


die Feier in Hindenburg 


(Eigener Beridt) 


Hindenburg, 11. Auguſt. 


Hindenburgs öffentliche Gebäude und auch 
einzelne private Häuſer 8 e mit 
den Reichs farben geſchm Morgens 


er in allen Kirchen und der ee Got⸗ 
tesdienſte abgehalten. Mittags 12 Uhr fan⸗ 
den ſich im Hüttenpark die Vertreter der ſtäd⸗ 
tiſchen und ſtaatlichen Behörden, die Geiſtlich⸗ 
keit aller Konfeſſionen, einzelne Vertreter der 
Aerzteſchaft, der Rechtsanwälte, des Handels 
und Gewerbes, der Gewerkſchaften, ferner der 
Freiwilligen Feuerwehr, Sanitätskolonne, eine 
Abteilung des Reichsbanners, die rbeiter- 
Sanitäter und eine Schupoabteilung ein. Die Ka⸗ 
pelle der Berginſpektion II unter Zoks Leitung 
ſpielte den 1. Aufzug des 3. Aktes der Oper „Die 
Meiſterſinger“ von Richard Wagner, worauf 
der gemiſchte Chor der Liedertafel unter Rut- 
ſches Stabführung das Opferlied von L. van 
Beethoven ſang. Die Feſtrede hielt 


Bürgermeiſter Dr. Opperskalſki. 


Er wies auf den elften Geburtstag der Wei- 
marer Verfaſſung hin und bemerkte, daß 
es kein jubelnder Feſttag ift, da wir im Schatten 
des vergangenen Krieges ſtehen. Dieſer Tag fol | ge 
ein Ruf zur Selbſtbeſin nung, zur 
Sammlung der geiſtigen Kräfte ſein, damit wir 
aufwärts kommen. Indem er den Geiſt der 


Weimarer Verfaſſung als freiheitsför⸗ 
dernd hervorhob, nannte er die Befreiung der 
Rheinlande als Ergebnis dieſes verſöhnlichen 
Geiſtes. Dr Opperskalſki gab einen Rückblick 
auf die Jahre nach 1918 und kennzeichnete die 
Etappen und die mit ihnen verbundenen 
ſchweren Opfer. Es ſei nicht zu vergeſſen, 
daß uns 1918 der Bolſchewismus und der Ver⸗ 
nichtungswille ſiegberauſchter Feinde 
gegenüberſtand und der einzige Ausweg aus dem 
damaligen Chaos durch die Nationalverſamm⸗ 
lung zu Weimar gefunden wurde. 

Der Redner wies auf die vielen Schwierig ⸗ 
keiten hin, die die Entwicklung von 1919 bis heute 
behinderten und bemerkte, daß ein Umſturz 
dieſer Staatsform ein Zurückgeworfenwerden bis 
auf die ſchandvollen Tage von Verſailles bedeute. 
Wenn in dem Geiſt von Weimar, dem Geiſt der 
Einiakeit und des Opfermutes aelebt werde jo) . ?ꝝi1),;mü. . . 
ſeien auch die heutigen Schwierigkeiten der finan⸗ 
ziellen und wirtſchaftlichen Not zu überwinden. 
Nach einem Hoch auf die Deutſche Republik 
wurde gemeinſam das Deutſchlandlied 

geſungen. Der Chor der Liedertafel ſang „Mein 
Deutſchland“ und die Kapelle der Berginſpek⸗ 
tion II beſchloß mit der Jubel-Duvertüre von 
C. M. von Weber die Feier. 


Und in Ipheln.... 


[Eigener Bericht) 


Oppeln. 11. Auguſt. 
Aus Anlaß der Verfaſſungs⸗ und 
Rheinlandbefreiungsfeier hatten die 
öffentlichen Gebäude Flaggenſchmuck an⸗ 
gelegt, während in den Schulen die üblichen 
Schulfeiern gehalten wurden. Die Reichs- 
und Staatsbehörden veranſtalteten auf 
dem Straßburger Platz, der mit den Reichs⸗ 
und Landesflaggen ſowie den Flaggen des Rhein⸗ 
landes und der rheiniſchen Städte geſchmückt 
war, eine öffentliche Feier. Hier hatten 
die Reichswehr, Schutzpolizei, Zeh und 
beſonders auch die Schulen Aufſtellung ge- 

nommen. Weiterhin hatten fich hier auch die Ber- 
treter der Rei und Staatsbehörden, 
Kommunal- und Kreisverwaltung, Geiſtlichkeit 
und Vertreter wirtſchaftlicher Organiſationen, 
an der Spitze Obe Ae Dr Lukaſchek, 
Reichsbahndirektionspräſident Meyer, Oberpoſt⸗ 
direktionspräſident Wawrzik. ee or 

ident Szyja, Polizeipräſident Oſſowſki 
Oberſt v. Jago w, der Kommandant der Schutz 
pelizei Sberſtleutnant Keller und andere Per- 
fönlidfeiten eingefunden. Der Orcheſterverein 
unter Leitung von Muſikdirektor Brauniſch 
leitete die Feier mit der Ouvertüre zu „Egmont“ 
von Beethoven ein, und die Vereinigten Oppel- 
ner Männerchöre brachten den „Weihegeſang“ 

von Franz Abt ſtimmungsvoll zu ör. 


Die Feſtrede hielt 
Vizepräſident Dr. Fiſcher, 


der zunächſt des Tages gedachte, an dem vor elf 
hren die Nationalverſammlung in 
eimar dem deutſchen Volke die neue Ber- 
faſſung gab und die mit 262 gegen 75 Stim- 


der 11. Auguſt in Natibor 


men angenommen wurde. Düſtere 
fen ſich leider alsbald auf das Wer 
neuerung und hierzu gehörte in erſter Linie 
auch die Ueberreichung des Vertragswerkes 
durch Clemenceau, der dieſes mit den Wor- 
ten: „Die Stunde der ſchweren Ab- 
rechnung iſt gekommen“, überreichte. 
Dieſes Vertragswerk hat dem deutſchen Volke 
ſchwere Laſten auferlegt und enthielt auch die 
Beſtimmung, daß das Rheinland 15 Jahre be⸗ 
ſetzt bleibt. Heute, am elfiährigen Gedenktage der 
Verfaſſung können wir uns mit geſamten 
Bevölkerung der Rheinlande freuen, daß es ge⸗ 
lungen iſt. die Rheinlande früher befreit zu 


tten war- 
der Er- 


der | fehen. 


Der Redner gedachte der Kämpfe, Opfer und 
Treue der rheiniſchen Bevölkerung, beſonders des 
verſtorbenen Reichsaußenminiſters Guſtav 
Streſemann, der in dieſem Kampf feine Ge- 
ſundheit und Leben einſetzte. in allzu früher 
Tod ift das Opfer, das Streſemann im Jnter- 
eſſe der Befreiung des Mi re nebrat — 
Zum Gelöbnis deſſen, Rhein, das 
Erbe der Väter, ewialich . dem dent- 
ſchen Heimatlande verbunden bleibe, 
ſtimmte die Feſtwerſammlung in ne dreifache 
Hoch auf den deutſchen Rhein und das deutſche 
Vaterland ein. Die Ver rer; ſtimmte hier · 
auf das Def ene Mi 


Mit dem Männerchor mit Orcheſterbeglei⸗ 
tung „Deutſches Volksgebet“ von Felix Janoske 
und dem Triumphmarſch aus der Oper „Aida“ 
von Verdi wurde die Feier beſchloſſen. Die 
Reichswehrkapelle wartete noch mit einigen 
Muſikvorträgen auf. 


[Eigener Bericht) 


Ratibor, 11. Auguſt. 
23 Erneuerung an die Wiederkehr des 
Ta „an dem die neue Verfaſſung des neuen 
Rache vollzogen wurde, hatte ſich eine nach 7 
tn zählende Feſtverſammlung 
ontag abend im großen Saale des Senden |, 
Hauſes zur Feier des Verfaſſun Nie an dem 
auch der Befreiung des Rheinlandes 
gedacht wurde, vereinigt. An der c 141 
ten Platz gefünden Landeshauptmann Woſche 
Oberbürgermeiſter Kaſchny mit den Siebten 
und Stadtverordneten, Landrat Dr Schmidt, 
Erſter Landesrat Hir chberg, die Landesräte 


der Provinz, Staatsſekretär a. D. Moeſle, 
Oberſtaatsanwalt Brin Í witz, die Staats- 
5 und Aſſeſſoren, Polizeimajor 
Starke mit 


n Offizieren der ee 
Reichsbahnrat S 5 ring, Direktor Simel 
der geſchäftsführende Vorſitzende des Provinzial- 
verbandes für 3 Rabbiner Dr. 
Krengel, Ehrenbürger Fr ich, die Diret- 
1 der höheren Ane ſämtliche Spitzen 
der Behörden mit ihren Oberbeamten. a$ 
Lange vor Beginn der Feier waren Saal 
und Sopen dichtgedrängt voll. In der Mittelloge 


hatte 1 Sängerſchaft von Ratibor Platz gefun- 


Pr - Deutschlands 


volksnationale 
Erhebung! Wieder- 
geburt u.Einigung! 


Viel und gründlich verkannt werden 
die wahren Ursachen unserer Gegen- 
wartsnot, Aber dieses Manifest an 
das gesamte deutschsprachi; p 2 
wird sich auswirken als ge 
schichtliche Tat. Wollen —.— ie 
einen befreienden Ausblick h unsere 
Zukunft gewinnen, dann sollten Sie 

es lesen. Es ist gedankenreich, aber 
— verständlich für ann ge- 
schrieben. Verlangen Sie zunächs! zu 
Ihrer Information weiter nichts als 
Zusendg. des aufklärend. Prospekies. 


Werbeberater Richard a 
Ratibor, Schließtach 204 


giohtorä ter unter Leitung des Kapellmeiſters 

Polig mit dem Kreuzritterfanfarenmarſch. 

1 90 —— von Lehrer Adamietz den Männerchor 

Deutſchland — 2 Deutſchland“ klangſchön zum 
Die Feſtrede, gehalten von 

Chefredakteur Dr. Trimborn, 
bruar 1919, an dem die Weimarer Berfaj- 
ſung gegründet wurde. Redner ſchilderte die 


den. Eingeleitet wurde die Feier durch das 
ierauf — 1 Br Ratiborer Sängerſchaft unter 

Vortrag. 

entrollte erneut alle Vorkommniſſe vom 6. Fe⸗ 

ſchwierigen außen- und innenpolitiſchen Kämpfe, 


in die das Reich nach feinem Zuſammenbruch ger ch 


raten war. Rühmend gedachte er zweier Männer, 
des Reichspräſidenten Ebert und feines Nach- 
folgers, Reichspräſidenten von Hindenburg, 
der ſich an die Spitze des Reiches geſtellt und 
zielbewußt die Geſchicke des Reiches leitet. 
Dann ging Redner auf die Tage der Rhein⸗ 
landbefreiung über. Er ſchilderte alle 
Leiden, die das hartgeknechtete Rheinland erdul⸗ 
den mußte, bis endlich der 30. Juni herannahte, 


an dem der letzte Mann der feindlichen Beſatzung f 


deutſchen Boden verließ Seine Ausführungen 
galten der Wiedererſtehung des deut li 
ſchen Vaterlandes. Begeiſtert ſtimmte die 
1000 köpfige Zuhörerſchaft das Deutſchland⸗ 
lied an. Das Stadtorcheſter brachte die große 
Fantaſie aus der Oper „La Traviata“ von Verdi 
zu Gehör, die ſtarken Beifall fand. Hierauf nah⸗ 
men die % reiübungen der Turnge- 
meinde Ratibor, die unter Muſikbegleitung 
zur a C gelangten, ihren Anfang. Es 
De du 
le rt wurde. Immer wieder brau⸗ z 
— . aN rme durch den Saal. Die Sänger- 
Wann prehte drei Männerchöre ag Da bom 
Fri ai am Rhein“ und das „Rhein= 
weintich" von Mendelsſohn dar. Den Höhe- 
punkt des Abends bildeten Geräteübungen der 
Ratiborer sien, Belal 1 der er Uebungen 18 
eee Beifall. Mit dem großen Rot- 
pourri „Vom Rhein zur Donau“ von Rhode war 
die letzte Programmnummer erledigt und bod: 
5 6 55 gen die Teilnehmer die gaſtliche 


Freude zu ſehen, wie exakt jede Angeine 77 


Beförderungen der Schutzpolizei 
am Verfaſſungstage 


Her preußiſche Min iſter des e uG 
peti befördert mit Wirkung vom 1. Juni 
e den Pol.⸗Leutnant Mi. 
alezyk aus Gleiwitz, den Pol.⸗Leutnant 
tet che aus Gleiwitz; zum Pol.⸗Leutnant: 
den Pol.-Oberw. (Offiz.⸗Anw.] Tillmann aus 
Hindenburg. 

Der Polizei Präſident Gleiwitz hat 
befördert mit Wirkung vom 1. April zu Polizei⸗ 
e n aus Kreuzburg den Pol. 

bla er Strokoſch, en Gleiwitz die 
Eat -Oberwa W Kolend a, Nowak, 
ner, Sabel, Paſſon, Kollet, 
Iſtel, Schwarzer, Biskup, e 
Dlu go IP pllet, Kubercz i- 
kolaizik, Suchy: vie N 
K ollni 


aus FARB 
Oberwachtmeſſter Kot 


a lau ar a a a A EN 


k; 


Mit dem Motorrad gegen 
einen Baum 


(Eigener Bericht) 
Mikultſchütz, 11. Ananft. 

In der Nacht zum Montag verunglückte 
auf der Rokittnitzer Straße, unweit der Feld⸗ 
ſcheune, der Grubenarbeiter Paul Duda aus 
Friedrichswille ſchwer mit ſeinem Motorrad. 
Durch zu ſchnelles Fahren hat Duda den Unfall 
ſelbſt verſchuldet. Es beſteht die Annahme, 
daß D. etwas angetrunken vom Mikult⸗ 


ſchützer Ablaßfeſt kam und auf dem regennaſſen V 


Aſphalt die Herrſch aft über das Fahrzeug 
verlor. Dieſes ſchlug in voller Fahrt gegen 
einen Baum. Duda wurde mit zertrüm⸗ 
mertem Schädel aufgefunden und wurde 
ins Rokittnitzer Knappſchaftslazarett eingeliefert. 
Sein Zuſtand iſt hoffnungslos. Der So⸗ 
zius wurde 11 Meter weit fortgeſchleudert 
und wurde bewußtlos aufgefunden. Körper ⸗ 
liche Schäden hat dieſer nich nicht davongetragen. 


Bouton und Kreis 


* 65. Geburtstag. Seinen 65. Geburt3- 
tag feiert Mittwo 1 7 langjährige 1 
der Sattler- und Tape a en ee 
Karl Kempa, Piekarer Straße 27 wohnhaf 


„Von der Staatsanwaltſchaft. er 
Zipper von der hieſigen Staatsanwalt. 15 
iſt nach Schweidnitz verſetzt worden. An ſeine 
ve iſt Staatsanwalt Saenger aus Oppeln 
getreten. 


* Zum Ober⸗Juſtizwachtmeiſter ernannt. Der 


eine Reihe von Jahren am hieſigen Amts⸗ 
richt tätige 


F A ie 7 hi get 
nter 8 

tawai tmeiſter an J a hiene S Sabari 

berſetzt worden. 


* Monatsverſammlung des Kriegervereins. 
Am Sonntag tagte Kriegerverein 
unter der Leitung Rz Vorſitzenden. Ober⸗ 7 
ſtudiendirektors Dr Mah, der in einer bemer- 
kenswerten Anſprache die Pflicht der Kriegerver· 
einsmitglieder dem Ganzen, der Heimat, 
hruta 175 Pen au Denen, vie Augen 
ührte. J i icher ehung gehe es in 
Deutſchland wohl ähnlich wie in den anderen 
Ländern. Im Innern des Vaterlandes ſpüre 
man jedoch, ſowietiſtiſche Gedan⸗ 
ken in ſchlimmer Form ihr Un weſen treiben. 
Es gebe bei uns viele Menſchen, die nicht 
deutſch empfinden. In den anderen Staaten 
ſtehe dagegen der nationale Gedanke an 
oberſter Stelle. Die Deutſchen, die außerhalb [ie 
des Reiches wohnen und dort leiden müſſen, 
halten ihr Bekenntnis zum Deutf 
tum hoch. Der Redner entwarf dann ein Bild 
von der Begeiſterung und e 
11777 ſüdlichen Stammesgenoſſen auf tſche⸗ 

iſchem Gebiet, wie es auf der Schleſi⸗ 
yik Kulturwoche in A e der 
edner teilnahm, zum Ausdruck kam. An uns 
läge es, wie dieſe zu empfinden. Ein ſolch feſt 
geſchloffenes Deutſchtum fände man auch in 
Bayern vor. Die Bayern ſeien ein echt ge" | ine 
bliebeneg, einfaches Volk, auf ſeine 
Naturkraft ftoh ſein könne. Dieſe Feſt⸗ 
ſtellung ergab ſich auf einer Fang in Mün⸗ 
en. Der Vorſitzende wies auch auf die Werbe⸗ 
woche des Vereins für das Deutſch⸗ 
tum im Auslande hin und gab ein Ab- 
kommen des Propinzialkriegerverbandes mit dem 
Landesſchützenverband über 3 Jugend- 


arbeit bekannt. Die weiteren Verhandlungen der i 


Verſammlung erſtreckten ſich auf innere Ange 
fenenbeiten. 
* Linderfeſt in Kleinkleckersdorf. Auf der fo 
ſchönen und geräumigen Raſenfläche an der 
Lindenſtraße, der Julienhütte Bohrek gehörig, 
and am Sonntag ein Kinderfeſt ſtatt, ver- 
2 mit einer Kirmesfeier. Der herr- 
Platz war reichlich mit kleinen Fähnchen 

g midt inmitten lag ein ſchönes Blumen- 
eet. Ein Knabenpfeiferchor n um 3 Uhr 
durch einen Umzug das Feſt. Trotzdem die 
Sonne ihre goldenen Strahlen verborgen hielt, 
wies das Feſt einen 9 Beſuch auf ſowohl 
von Großen wie Kleinen. Es wurden von kleinen 
Mädche yA alle in regi fie n Koſtümen, meh- 
rere en au n rt niel Kneſebeck 
155 pine ufgabe vorzüglich. Bei Ein- 
Dunkelheit fand ein Lanp ion- Um- 
p Dura ge Statt. Eine Schießbude, 
far ecs, Obſt⸗, Würſtchen⸗ und Pfefferkn en- 
ſtände 4 dur Stelle, und wurden alle Stände 
umlagert. dem Reigen hielt Oekonomie⸗ 
Verwalter i. R. atheja eine Endet humor⸗ 
volle Feſtrede, die allgemeinen Beifall fand. 
ſchilderte Kleckersdorf vor 8 paren i und gegen le 
wärtig in recht humorvoller Weiſe. Nachdem die 


entledi te 


* 


Dunkelheit eintrat, fand auf der großen Diele ein 
n 11 Uhr fein Ende er- 
— 5 Feſte teilnah⸗ 


Tanz ſtatt, der gege 
reichte. Alle, die an dem ſchö 
men, gingen befriedigt nach 
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92 
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16 
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be 
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midt; aus Beuthen die Pol.-Dberwacht- 
meiſter eyna er Freitag, 
Kur da, yppich, Beyer, Meier. Mit 
Wirkung vom 1. Auguſt den Pol. »Oberwachtmſtr. 

Stryſch. Die zu . beförder . 

ten Beamten ſind gleichzeitig lebenslänglich 
angeſtellt worden. 


Sori E. Dee . 1 u Wirkung vom 
T ril: 


die lern Weiß, Krauß 
aus Gleiwiz, W ol. -Wachtmſtr. Opolony aus 
Beuthen, mit Wirkung vom 1. Juni: Pol.⸗Wacht⸗ 
meiſter Adam 2 aus Gleiwitz, mit Wirkung 

ol.-Wachtmſtr. Gerlach 


vom 1. Juli: aus 
a die Pol.⸗Wachtmeiſter Willim, 
Lange und Wittke aus Beuthen, mit Hir- 
Ras 988 . Auguſt: Pol. ⸗Wachtmeiſter Nietſch 


aus Gleiwitz. 


* Vom Artillerie⸗Verein. Der Verein hielt 
E Meerekaptoaal feine Monats⸗Verſamm⸗ 
die vom Vorſitzenden Auftiz-Ober- 
obaglo mit einer rorbeus 8- 
forte eröffnet wurde. Das Andenken des 


inf u 
an 
verſtorbenen Kameraden Galluſchka wurde 
dieſer 5 wurde mies 
daß die Beteiligung 
eitens der Kameraden bei den Beerdigungen ber- 
torbener Kameraden eine recht ſchwache iſt. Der 
orſitzende bat die Mitglieder, Rap en Fällen 
eh zu erſcheinen. Der Vor eate ge⸗ 
dachte in einer kurzen Anſprache des Verfaſ⸗ 
n um 2. Schleſiſchen 

Kriegertag in Liegnitz am 30. und 31. 
Auguſt haben 5 6 2 gemeldet. — Die 
erſammlung wurde von der Werbewoche 
des 1 des Deutſchtums im Auslande, die 
vom 30. Auguſt bis 8. es in Beuthen 
veranſtaltet wird, in Kenntnis geſetzt und das 
Programm bekannt gegeben. Den Kameraden 
wurde anheim geſtellt, ſich daran zu beteiligen. 
Der Verein zählt 122 Mitglieder und 3 Ehren- 
mitglieder. 


ber rt Bei 


er darauf hingewieſen 


+ 


* Städtiſches Orcheſter. Heute, Dienstag, nachmit⸗ 
tags um 5,80 Uhr, konzertiert das Orcheſter im Städ- 
tiſchen Waiſenhaus. Abends um 8 Uhr findet im 

ützenhaus ein „Luſtiger Abend“ ſtatt, bei dem 
dumoriſtiſche Kompoſitionen und Inſtrumentalſoli zum 
Vortrag gelangen. orgen nachmittag konzertiert das 
Orcheſter wieder im Waldſchloß Dombrow a: 
abends wirkt das Orcheſter in der Mittelſchule bei dem 
5. muſikaliſchen Elternabend mit. 

» Deutſchnationale Volkspartei.. Donnerstag 
Frauenkaffee im Promenaden⸗Reſtaurant um 

Uhr. Der politiſche Vortrag von Dr. Kleiner iſt 
von Darbietungen verſchiedenſter Art umſchloſſen. 

* . Rneippverein, we Mittwoch bei günftigem 
Wetter Kinderfeſt im Gräflichen Hüttengaſthaus 
8 omberg. Abmarſch pünktlich um 14 Uhr von 

Saono eaae Unterführung. Bei zweifelhaftem 
Petter wird an der 3 von 14 bis 14,30 
Uhr Auskunft erteilt. Bei ungünſtiger Witterung 

Feſt eine Woche ſpäter (20. Auguſt) ſtatt. 
$ in iſcher Kirchenchor. Dienstag, abends 8 Uhr. 


* Pädagogiſche Arbeitsgemeinſchaft zur Junglehrer⸗ 


fortbildung. Die Arbeitsgemeinſchaft tagt unter Bor- 


Mi 1 ktor Töpler Dienstag in Schule 2 um 
Film⸗Borſchau 
Deli ⸗Theater. Ab heute bringen wir den 100pr. 


geniigen Sprech-, Ton- und Gejangsfilm „Das 
Kabinett des Dr. Larifari“, in der Hauptrolle Max 
Paul Fi und Karl Jöken, das 
erſte Tonfilm Parodie 
und gleichzeitig Ber die luſtigſte. Dazu im Bei» 
Mus ogramm der 100prozentige Kurztonfilm „Kater 
1 als Kanonier“ und die neueſte Wochenſchau. 
n Ab Freitag bringen wir ein 
orei 5s G als erſter Gla: 
ultern“, ein Liebesdrama mit Laura 
Z Zweiter t „Die Geiſterfarm“, ein 
Sen ationsfilm. Dritter lager „Hunger in Walden- 
burg“, ein Film aus dem Leben herausgegriffen und 
dazu die neueſte Wochenſchau. 


Mikultſchütz 


* Dienſtjubiläum. Am 10. Auguſt ocz 
Brennereiverwalter Joſef R K von hier ſein 
Boilähriges Dienſtjubiläum. us dieſem Anlaß 
die Landwirtſchaftskammer in 

Oppeln die goldene Verdienſtmedaille 

überreicht worden. Auch Seitens der Donners⸗ 
marckſchen e und ihrer Beamtenſchaft 
wurden dem bilar zahlreiche Ehrungen 
und Anerkennungen zuteil. 


Rokittnitz 


Von einem Autoin er verprügelt. Als 
der Rohrleger Johann Bober die Peiskret⸗ 
chamer Straße hinunterging, 52 plötzlich 
vor ihm ein erfonenanto mit der Nummer 
IK 1016. Dieſem entitieg einer der vier Fahr⸗ 
äſte und verſetzte dem Arbeiter mit einem 

tten, Gegenſtand einen heftigen Schlag 
auf den Kopf. Der Getro n entzog ſich 1 

uch t. Gegen de 


teren Schlägen durch die 
Aei wegen Rör. 


unbekannten Täter wurde 
perverletzung erſtattet. 


Gleiwitz 


* Kriegerverein Gleiwitz⸗Zernik. Der Q ric- 
rverein feierte am Sonntag im Millikſchen 
Reſtaurant fein 30jähriges Stiftungs- 
fa ſt. Tro nd Arge tegen Wetters hatten ſich 
eine Angah pe noereine eingefunden. Bor- 
mittags wurde in Schalſcha eſtgottes 
dienst abgehalten, an dem 70 Kameraden teil- 
NG rch eine Abordnung wurde ein 
Kranz am Kriegerdenkmals niedergelegt. 
Der Umzug mußte gg au allen. In dem 
5 aale und in nräumen des 
en Lokals a ſich recht bald ein 
Treiben. Das Konzert wurde von 


gin 


Wetterborherſage für Dienstag. Bei 
weſtlichen Winden meiſt ſtärker bewölkt, 
zeitweiſe Regen und feucht warm. 
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Indeſſen hatte die Kadenberg ein flüſterndes 
Geſpräch mit ihrem Gatten begonnen. Sie geſti⸗ 
kulierte elegant und maßvoll, ſprach eindringlich 
auf ihn ein. Er ſpielte mit ſeinem Ring und 
dorchte halb widerwillig zu. Schließlich wandte 
er ſich ärgerlich ab. Er ſähe nicht ein, ſagte er 
gedämpft und in unwirſcher Art, warum fie qe- 
rade zu dieſer Stunde die Spitzfindigkeiten und 
Hintertüren ihrer Kontrakte mit ihm beſprechen 
müßte; er wäre durchaus der Mein ung, daß dies 
noch vierundzwanzig Stunden Zeit hätte. Und 
ohne eine Entgegnung abzuwarten, rief er über 
thren Kopf hinweg: 

„Nun, geht's ihon beffer. Nowotny?“ 

Er rückte von ihrer Seite etwas ab, um mit 
Nowotny bequemer ſprechen zu können. 

Die Kadenberg ſeufzte und ſchwieg. Marzellas 
Blick ruhte überlegend auf ihr. 

„Och,“ ſagte Nowotny mit einem Ruck, als 
hate er aus tiefer Verlorenheit auf, „ich wüßte 
nicht, daß es mir jemals ſchlecht gegangen wäre.“ 

Er vermied es. Marzellas Hilfeleiſtung zu 
erwähnen; es war wie ein Schimmer eines 
3 Gewiſſens, das ihn davon zurück- 
ielt. 

„Nun ſagen Sie doch, warum haben Sie ſich 
eigentlich mit dieſem unmöglichen Sewald ſo 
ſchauerlich herumgeſchlagen? Ich meine: was 
war der eigentliche Anlaß?“ 

„Na, es war halt ſo eine kleine Bemerkung, 
die er machte, als Ihre Frau Sie umarmte. Ich 
bätte es ebenſogut überhören können. Möglich, 
daß ich auch ohne jeden Anlaß mit ihm ange⸗ 
bandelt hätte.“ 

Es war merkwürdig, daß man von Sewald 
wie von einem Abweſenden ſprach. 

Sewald hatte ſich von dem handfeſten Knock 
ont erholt. Er ſaß an die Wand gelehnt, au 
demſelben Platz, wo er bingefallen war. Er 

ierte blöde vor ſich hin und ſchien pöllig au- 
ammengeklappt. Die Kleidung hing zerknüllt und 
aufgeriſſen an ihm. Er war fo vollkommen aus⸗ 
gepumpt, daß er nicht imſtande geweſen wäre, 
auch nur einen Arm zu heben. Er ſah ver- 
ſchwommene Perſonen um den Ofen ſitzen, er 
hörte fie reden, hörte ſogar feinen Namen nennen. 
aber er war unfähig, irgendeinen Gedanken aus 
dem Nichts herauszukneten, das ihn exfüllte. Er 
war leer wie ein Topf, kauerte am Boden und 

e dämlich. 

Nicht einmal, daß ſich einer nach ihm um⸗ 


griff die Kadenberg ein, „er ſagte 
Das ift unver- 


wahrer Ritter unſer Nowotnv!“ faste 
Ullmann anerkennend. ' 

Die Kadenberg ſtand auf und reichte No- 
wolnd die Hand. Laſſen Sie mich Ihnen recht 
innig danken! Ich finde es ſo unendlich ſchön von 

„daß Gie fih für eine wildfremde Dame 
in ſolcher Art einsetzen. Ich muß Ihnen wirk- 
lich . — danken. Sie ſind ein echter 


an! \ 
Es ſah ein wenig theatraliſch aus, wie die 


Kadenberg jeine Hand umfaßte und Nowotny 
fand ihre Geſte auch nicht behaglich, aber er 
lächelte unbefangen. 

„Sie beſchämen mich, gnädige Frau,“ ſagte er 
gewandt und ſtand auf, „ich habe nur getan, was 
Mann in meiner Lage getan hätte. Sie 

mir keinen Dank ſchuldig.“ 

Während die Kadenberg lebhaft widersprach, 
dachte Marzella zum andern Male, daß Nowotnys 
Benehmen durchaus nicht das eines gewöhnlichen 
Chauffeurs war. Seine Verbeugung war vorzüg⸗ 
lich. Es ſtörte ſie jedoch, daß das Taſchentuch, 
welches ſie ihm ſelbſt umgebunden hatte. ſein Ge- 
ſicht entſtellte. Er ähnelte einem Knaben. der an 

tegenpeter krankte. So fah er ein wenig lächer⸗ 
ch aus, während er ſich in aller Form vor der 
Kadenberg verneigte. zella ſtellte es mit 
leichtem Bedauern feſt aber trotzdem heate ſie 
noch einen leiſen Groll gegen ihn und empfand 
ein wenig Schadenfreude. 

„Sie fechen aus wie ein Oſterhaſe.“ ſagte ſie, 
„Sie jeben fehr luſtig aus, Herr Chauffeur!“ 

2 ‚Sie einmal nach Berlin kommen. 
müſſen Sie uns beſuchen, jante Ullmann, zes 
wi uns ſehr freuen. Wir wohnen Bayeriſcher 

a — 


„Wo iſt ber Graf. zum Teufel? Ich habe ihn 


ganz en! 
Man blickte ſich verblüfft um. 
Der Graf war nicht im Zimmer. 


VI. 
Graf K. geht auf Entdecknnasreiſen. 

„Er ſaß doch die ganze Zeit hier beim Ofen!“ 
fonte Ullmann verständnislos. 
„Auf jeden Fall muß er verſchwunden ſein, 
während wir draußen auf dem Hofe waren. Als 
wir zurücklamen, war er nicht im Zimmer,“ ſagte 
Nowotny. 

Minter ſah bleich und verſtört aus. 

„Unfinn, als wir vom Hof zurückkamen, fab 
er noch hier. Ich gab ihm doch eine Pille. Das 


liidh ein Menih nicht 


war vor der Rauferei, aber nach unſerem Aus 
flug auf den Hof. Er muß während der Schlä⸗ 
aerei das Zimmer verlaſſen haben.“ j 

„Ausgeſchloſſen!“ rief Nowotny, „das hätte er 
gar nicht können, weil ſich der Kampf beſtändig 
vor der Tür abſpielte. Hat jemand geſehen, daß 
der alte Herr zur Tür hinausging? Das war 
ganz unmöglich, ſage ich Ihnen. 
vorber hinausgegangen fem.” i 5 

„Nein,“ entgegnete Winter beharrlich. „ich 
weiß es doch ganz genau, daß er noch bier war, 
als wir zurückkamen.“ 

„Ich weiß es auch,“ beſtätigte die Liebenſchütz. 
„ich babe noch geſchaut, was Sie ihm in den 
Mund ſteckten. Er ſaß beſtimmt da!“ 

„Das ift doch komiſch,“ ſagte die Kadenberg. 

„Das it nicht komiſch,“ erwiderte Minter, 
‚Sondern febr bedenklich. Er muß wohl einen 
Anfall bekommen haben. Sonſt wäre er nicht 
davongegangen.“ ö 

Sie erhoben fih mit geſpannten Geſichtern 

„Er hat Anfälle?“ fragte die Kadenberg und 
wurde wieder ängſtlich. j 

„Er hat ſie felten, Aber dann iſt er toll. 
Sehen Sie —" Minter reckte den Hals aus dem 
niedrigen Kragen, ſodaß eine große, rote Narbe 
ſichtbar wurde — „das ift von ihm. Gebiſſen. Er 
muß dann die Zwangsjacke bekommen. Ex ift 
imſtande, das A Unheil zu stiften. 
tue ich jetzt bloß? Wo kann er denn ſtecken?“ 

Man blickte ſich ratlos im Zimmer um. 

Es hatte nur eine Tür. Das Fenſter war ter- 
ichloffen. Es gab keinerlei Schlupfwinkel. wo ſich 
jemand bätte verbergen können. Die Wände 
waren glatt und kahl. In dem eingebauten Wand- 
ſchrank, deſſen Tür jetzt im Ofen brannte, konnte 

icht verbergen. 
Minter hob den Kopf und 


2 7 


Zimmer 
fäbrlichkeit, 


muß die 3 
„Können Sie 
„Ich darf ih 

werde ich 

zwei Männer.“ 
Ex blickte Nowotny und Ullmann fragend an. 
„Wir find natürlich gern dabei.“ jagte UM- 
mann, großzügig und bilfsbereit. wie es feine 

Art war. 0 

. hier, Benno, er kann dir etwas an- 


„Aber Kind,“ ſagte Ullmann mit einem 
Lächeln zu Nowotny und Minter, das um Eni- 
er „wir ſind doch drei große, ſtarke 
Männer! Wir werden doch wohl mit einem alten, 
ſchwachen Narren fertig werden!“ 


Frau Liebenſchütz erhob energisch ihre 


ſind wir ihm mit 
Das gebt nicht! 
wehrloſe Frauen! 
„Nun,“ ſagte Minter, „es ſteht noch lange 
nicht fejt, daß er Ihnen etwas zuleide tun würde. 
Ich weiß ja nicht, ob er wirklich einen ſchweren 
Anfall hat. Ich ſagte nur, es wäre möglich.“ 
Aber Ullmann und Nowotny fanden es eben- 
jalls nicht richtig. die Frauen in dem großen 
Zimmer allein zu laſſen. 
Mies will ich alſo ohne Sie gehen,“ Tante 


inter. 
Ullmann widerſprach: Minter dürfe ſich der 
Gefahr nicht allein ausſetzen: jo ein Irrer 
ſpränge wohl plößlich aus einem Winkel hervor 
und falle ihm in den Rücken: und es ginge nicht 
an, daß ex allein ainge. Zudem wiſſe Minter im 
Hanfe nicht Beſcheid; er fei alſo ithon auf No- 
wotny und ihn angewieſen. 

„Wenn ſich aber die Damen fürchten!“ ſagte 
Minter gerei 
ie begann zu ihlu und war völlig hilflos. 
Sie verwünſchte dieſes Haus und den Grafen 
und den Autobus und alles: fie geſtand, fih mab- 


los zu fürchten und böſe Ahnungen zu haben; es (zimmer, an der 


Kochen Me 
Sie sparen Mühe, Zeit und Geld. 
Und die Hauptsache: Teder ift sie mit Behagen. 


Diele Sorten wie: Erbs, Reis m. Tomaten, Blumenkohl Rumford,Sbarget, Eier- Nudèin um 


Herumſtehenden. Es trat 


r muß ſchon 15 


blickte zur Decke Ba 


t. 
Frau Ne ue plötzlich zuſammen. Sch 


Ganges, halbweit offen ſtand. Sie ſchrak aue 
jammen. 

„Hallo,“ rief ſie erregt, „hallo, Herr No- 
wotnh, kommen Sie her, die Tür da iſt offen, 
kommen Sie ber! Hier wird er drinſtecken! 

Minter und Nowotny waren mit einem Satz 
bei ihr. Minter trat vor die Tür und ſtieß ſie 


mit einem Tritt auf. ; 
Das Zimmer war taghell erleuchtet. Der 
zum zeichnete das Fenſterkreuz ſchwarz auf den 

oden. 

Ein Blick ſagte ihnen, daß in dieſem Raume 
ebenfalls niemand anweſend war. Aber ſie 
gingen hinein, unterſuchten die Wände auf ver⸗ 
borgene Schränke oder andere Verſtecke. Die 
Damen ſtanden mit Ullmann am Fenſter. Blaues 5 
Mondlicht umfloß ſie. Sie blickten in den Hof 
hinaus. Der Regen hatte die Glasſcheiben von 
außen abgewaſchen. Von innen waren ſie ſtaub⸗ 
bedeckt. Marzella zeichnete mit dem Finger ein 
N in den Staub. Dann wiſchte fie den Finger 
am Fenſterbrett ab. : 

„Sehen Gie,” flüfterte die Liebenſchüzz und 

zeigte zum Fenſter hinaus, „die grünen Punkte 
dort im Dunkel — das find die Augen der Blut- 
hunde!“ 

„Nun, und?“ ſaate die Kadenberg ſchnippiſch 
und verſuchte, gleichgültig zu erſcheinen. Sie war 
feſtgewachſen an der Seite ihres Mannes. 

„Alſo hier iſt er nicht.“ ſagte Minter und 

ging zu Tür, „aber wir wollen noch in her 
Küche hinterm Herd nachſehen. Dort ſtebt eine 
große Kohlenkiſte.“ ° a 

Der Gang war nur anderthalb Meter breit. 

Mit zwei Schritten war man aus dem Zimmer 
in der Küche l 

Minter ging hinüber. Nowotny folgte mit 

Ullmann und der Kadenberg. Dann folate Frau 
Liebenſchütz und zuletzt Marzella. 4 

Die Liebenſchütz war bereits drüben in ber 

Küche, als Marzella an die Tür des Hofzimmers 
trat, um es zu verlaſſen. 

Da geſchah etwas völlig Unerklärliches. 

Knapp vor Marzella fiel ein großer Körper 
aus der Luft herab und ſchlug vor ihren Füßen 

auf den Boden hin. i 
„Marzella erſchrak fo heftig wie noch mie in 
ihrem Leben. Wie ein ſcharfes Meſſer ſchnitt 
es in ihr Herz, deſſen Schlag ſtockte. Eine eiſige 
Kälte durchfuhr ſie und ließ ihr Blut erſtarren. 

In der gleichen Sekunde, ehe ſie noch einen 

Gedanken faſſen konnte, ſprang die Geſtalt vom 
Boden auf, ihug die Tür zu und drehte den 
Schlüſſel herum. ' 

Mit ungewöhnlicher Behendigkeit wirbelte 
der Mann auf dem Abſatze herum und blieb 
regungslos an die Tür gelehnt ſteben. 

Blaſſes Mondlicht lag auf ſeinem Geſicht. 


würde noch ein fürchterliches Unglück geſchehen, 
und ſie überlegte, ob es nicht doch am beſten 
wäre, dieſes Mordhaus, vor dem ſchon die Alte 
im Autobus gewarnt hatte, zu verlaſſen. 

Dieſer Ausbruch bedrückte die entſchlußlos 
jedoch niemand zu ihr, 
um ſie zu tröſten, denn Frau Liebenſchütz beſaß 
wenig Sympathien. Doch alles, was ſie äußerte, 
ſtimmte zur Nachdenklichkeit. Niemand befand 
ſich in dieſem Augenblick beſonders wohl: alle 
fühlten irgendetwas Unheimliches in der Luft 
hängen. Es kam ihnen nun auch wieder in Er- 
innerung, was die Wolters erzählt hatte, und 
dies trug dazu bei, die Unbehaglichkeit zu er- 


n. Å 
Die Ereigniſſe des Abends griffen bereits 
Der Autounfall, dieſes 
die wüſte 


len der 


TE r A 1 & 
FFF 


„Mich erinnert dies an die Geſchichte mit 
bein ann. en olf, beei B y mb. dem Her wat der Graf. i TES 5 
5 TÀ mann. „Gehen wir drei þin- rzella war mit ihm eingeſchloſſen. Sie s 
aus, fo, beiteht die Gefahr, daß der Wolf hier taumelte zurück und zugleich ſchrie ſie gellend und * 
bereinbricht und unſere auffrißt, geht bin- markerſchütternd auf. 3 
aegen nur ein Mann die Suche, fo kann Da verzerrte der Graf ſein Geſicht zu einer K 
wieder der vom Wolfe gefreſſen wer i 


häßlichen Fratze und ſprang mit einem wilden 
Satz auf fie zu. —— — i 


VII. 
Die verſchloſſenen Türen 

Minter hatte den Kohlenkaſten unterſucht. 
der neben dem zuſammengefallenen Herd ſtand 
und aus ſtarkem Holz gemacht war. Der el. 
mit Eiſen beſchlagen, war aufgeklappt. Sie hatten 
ee à 

Die Kiſte war leer, ſchmutzig, ſchwarz und von 
Käfern belebt. 


Austern 
„ 


— 


2 — 0 en 


2 


ſchließen. 
Gertie Kadenberg hängte ſich an den Arm 
ibres Gatten mit der feſten Abſicht, dieſen ftar- 
ken Arm keine Sekunde aus ihren Händen alei⸗ 
ten zu laffen. Ullmann drückte fie ſanft an ſich‚, 
aber ſeine Augen ſtrebten nach vorne, wo Minter 
und Nowotny die Führung übernahmen. Minter 
gab dem Chauffeur leiſe Ermahnungen und emp⸗ 
fahl ihm gewiſſe Handgriffe 

So verließ man das große Zimmer; Minter 
trug diesmal die Lampe. In der Türe blieb er 
erſt ſtehen und luate vorſichtig in den Gang hin 
aus. Der war vollkommen leer und kahl. 

* einen dichten Knäuel zufammengepreßt, 
ſedaß einer den andern fühlen konnte, ſchlichen 
fie langſam den Korridor hinunter, Das Li 


RS S 
er 


nicht anders!“ 

„Möglich, daß Sie recht Haben,“ batte Minter 
zugegeben, „aber wir können ihn jetzt in der 
Nacht unmöglich im Walde oder ſonſtwo ſuchen 
Vielleicht ſteckt er doch irgendwo im Ganie. Auf 
dem Boden vielleicht, oder im Hofe; wir müſſen 


warf geſpenſtige Schatten an die Wände Alle eben alles genau unterſuchen.“ 
ſchwiegen. Sie waren geſpannt bis in die] Als Frau Liebenſchütz als ledte in die Küche 
Fingerſpitzen. Marzella ſtöhnte leiſe. getreten war, hatte ſie nicht bemerkt, daß ſich 


hinter ihrem Rücken die Tür behutſam ge- 
ſchloſſen hatte N 

Aber noch ehe ſie völlig ins Schloß gedrückt 
war, ertönte ein metalfifches Knacken, das aus 
dem gegenüberliegenden Hofzimmer kam, in dem 


Sie gingen den Gang binunter auf die Tür 
zu, die in den Garten führte. Rechts und links 
befanden ſich hier zwei Türen, eine in die Küche, 
die andere in das Hofzimmer. 

Zwiſchen dieſen drei Türen blieben ſie ſtehen. 


Minter drückte die Klinke der Küchenkür hin- [iich Marzella befand., Dieſes Knacken war das 
unter. Sie gab nach, und er trat 1 o Fuß Herumdrehen eines Schlüſſels. Der Graf... 
in die Küche. Nowotny ſtand dicht neben ihm. der die Küchentür langſam und 


Der. Mann, 
vorſichtig zuſchob, ſtutzte bei den Geräuſchen des 
Abſperrens. 

Doch ebe zwei Sekunden vergangen waren, 
ſchrillte ein furchtbarer Schrei durchs Haus. Er 
kam aus dem Hofzimmer: Marzella — — — — 

. Mann zuckte bei dem Schrei zuſammen. 
Jieberhafte Bewegung kam in ſeinen N 
Körper. Er drückte die Küchentür ſchnell mit 
Schulter zu und verſchloß fie. — — — 

Die in der Küche fuhren bei dem Schrei ent- 
ſetzt herum. 


Minter hob das Licht und duckte ſich, um das 
Dunkel zu durchſpähen. Er trat noch weiter in 


die Küche hinein. i 

Es hatte den Anſchein, als wäre nichts Ver- 
2 b bapoa ae een 199 75 ü 
e eifrig um. Dann traten fie völlig un 
fongen in die Mitte der Küche. x 

„Sie können ruhig bereinkommen,“ ſagte 
Minter zu Ullmann, der mit den drei Damen 
vor der offenen Tür ſtand, „hier ift kein Menſch. 
Kahl wie eine Gefängniszelle.“ 


i | Ras war das?“ fragte Un ich 
Seht ſchritten auch die anderen über die ee: pat W es re eng 
e. j 2 haſtig, „es iſt etwas geſchehen —“ und da ! 
Man ſtand umher 1 mit einem ſchnellen Ken bie Anweſe n ps 
Marzella lehnte am ürpfoſten. orientierte: — „es muß die Kleine aus Berlin h 
Plötzlich ſah fie, daß die Tür zum Hofe ſein — fie ift nicht bier!“ A 
gegenüberliegenden Seite des [Fortſetzung folat). 4 


AGGI® Suppen : 


Billige 


Wochen- 
Angebote 


Städt. Irheiter Beuthen 9.-6. 


Heute, Dienstag, 12. Auguſt, ab 20 (8) Uhr 
Schützenhaus 


Konzert des gesamt. Orcheſters 


Staatl. gent. Den tis! 


E. Bienek, Beuthen O.S. 
Kals.-Fr.-Jos.-Pl. 5 (Kaffee Juscozyk) 


8 Die Geburt eines gesunden 


Sonntagsmädels 


a zeigen hocherfreut an 


Stud.-Rat Dr. Thein und Frau 
Magda, geb. Ronge 


Beuthen OS., den 10. August 1930 


g LICHTSPIELE Gleiwitz 


Heute zum letzten Mal! 


Harry Piel in: 


Achtung! Autodiebe! 


Dazu das reichhaltige 


führt alle Zahnarbeiten gut und preiswert 


j 
f 
a 
kr aus. — Tellzahlung gestattet. — Beiprogramm:. Kein Aufschlag! Denieh- Schlüpfer 68 Br 
2 Morgen und folgende Tage 4!%, 6½, 8½ i n e 3 
| Richard Tauber WIM Sissi 1” 
la, viele Farben. Paar 


in seinem TI 
N. Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß entschlief heut abend 9 Uhr nach langem, 100% Vell. Tonfilm 1 3 aaia i 4 25 
a schwerem, mit größter Geduld ertragenem Leiden, wohlversehen mit den Gnadenmitteln e, Sn i an as 
u der kath. Kirche, mein lieber Mann, unser guter Vater, Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Damen - Schlüpfer 2 
Schwager und Onkel x Charmeuse, maschenfest . . . ... 


Dazu: Großes Beiprogramm 
Emelka-Wochenschau 


Walter Barwanietz 


einen Tag nach Vollendung seines 37. Geburtstages. 


Stadtgarten Gleiwitz 


Dienstag— 75 
Donnerstag | 


Büstenhalter 7 
la Wäschestoff, . . ., 25, 0,98, 48, 


Büstenhalter 
Trikot, weiß und rosa. . . 1,25, 75; 


In tiefstem Schmerz im Namen aller Hinterbliebenen \ 
Lil Dagover, Ivan Petrovich 


Julie Barwanietz ME indem herrtichen deutschen Großfilm , eee 055 78; 
mit 4 Haltern, gemustert 5 
e ee ' Der Günstling Hüfthalter 4 
mit 4 Halten 265, 95 


von Schönbrunn 


Der Herzensroman der Kaiserin 
Maria Theresia mit dem jungen | 
Pandurenführer Baron v. Trenck 


Beerdigung: Mittwoch vorm. 9 Uhr vom Trauerhaus, Beuthen OS., Hindenburgstr. 10, aus. 
* 


Kein Tonfilm! Großies Beinrogramm! 1 
Am Sonntag. dem 10. d. Mts., nachm. 1 Uhr, ist unser 0 fine Preise von 50 Pig. an! d i en Knabengrößen 8” 
heißgeliebtes. jängstes Töchterchen und Schwesterchen & nach der Adler-Apotheke Bade. Mäntel u 
Helga Hindenburg, OS, l 9 neue Farbstellung, gezogener Kragen 9 
im zarten Alter von 1 Jahr und 7 Monaten sanft entsehlafen. Kleine — Die Dame, Bade-Anzüge 4 so 
>a zeigen 3 r razi 0 f Erfol el 5 5 ee nl auff neue Muster, la Qualität . 2,25 
Hindenburg-Biskupitz, den 12. August 1930 u gro 12 0 W 3 Fach 


die. tieftrauernden Eltern 


Erich Kandziorowskli und Frau 
Margarete, geb. Cichy 
nebst Kindern Renate — Gabi. 


13 Abr aufgehoben 
hat, wurde erkannt. 
Sie wird gebet., den- 
ſelben bei Karl Nowak 
Beuth., Dyngosſtr. 15, 


45x10 953 783 55x110 = 1 168 


WIR nn > — nachm. 3 Uhr vom Trauerbause abzugeben. Emanuel 
Ab Lager lieferbar 
„Beikoſt für Achenbach 
Sruſt⸗ und Flaſchenk inder 9 a 
Das klingt jo ſchlicht, keinahe dürftig. Ihre Wahl oder Ben 


iſt aber, wie jede erfahrene Mutter weiß und 
der Arzt beſtätigt, beſonders in der heißen 
Zeit von aıherorbentlicher Wichtigkeit. 

Der Opel⸗Kalkzwieback ift ein wohlſchmecken⸗ 
des gern genommenes und dem kindlichen Stoff- 
wechſel gut angepaßtes Nährmittel, das aus beſten 
Rohſtoffen (u. a. nur mit reiner Butter) her⸗ 
geſtellt und durch die vollkommene Durchröſtung 
leicht verdaulich ift, 

Er hat einen ſo hohen Phosphor⸗Kaltgeholt, 
daß er Zahnentwicklung und Knochenbau unter ⸗ 
ſtützt ſowie zur Verhütung der Engliſchen Krank⸗ 
heit keitragen und ſchon vorhandene Rachitis 
beſſern kann. Sein niedriger Preis von 30 Pfg. 
je Rolle macht ihn jeder Mutter erſchwinglich. 

Ein Urteil für viele: 


Dr med. G. in B.: „Mein kleiner Enkel, der 
jetzt ein Jahr alt wind, nimmt fie täglich mit un⸗ 
ermüdeter Eßluſt und gedeiht vortrefflich dabei. 
Trotz des heißen Sommers und der Zahnperiode 
machen jih keine Magen- oder Darmſtörungen 


| Beuthen, Gleiwitzer Str. 26 


— . — 
PALAST-THEATER RR 
Schuppen jeder Art | Vgn Dienstag- Donnerstag, 12. 14.8.30. Das Riesen-3-Schlager-Programes 


Angebote unärronpexte| Fim Fritz Kortner n GIFTGAS 


kostenlös; Nach Peter Martin Lampels Bühnenwerk „Giftgas überBerlin® 


Geir. Achenbach 2 Fim Harry Liedtke in Meimliche Ehe 


G. m. b. H. Ein Drama in 8 Akten nach einer wahren Begebenheit 
Eisen- u.Wellblechwerke 3. Film 
i Harry Piel in Die geheimnisvolle Macht 

. s Ein Abenteurerfilm von unerhörter Spannung und Sensation 
Vertr.: W.von Krafft. Breslau 5, 5 Akten. 
Neue SchweidnitzerStr.6 in p 
el. 33914 (Allianzhaus) | Anfang 4 Uhr, letzte Vorstellung 81 Uhr. 
Preise der Plätze: 1. Platz: 0.50, Sperrsitz 0.60, Loge 0.80 Mk. 


Ein 100° iger deutscher 
Sprech: u. Tonfilm 


mit Igo Sym/Daisyd’Ora 
Truus v. Aalten - Julius Falkenstein 


Auf vielf. Anregung richtet d. Gleiw.Spez.-Inst. 


Ec 
f .. ; 
Von der Reise zurück! |i Be Seba 4, part. u 


s einmaligen Kursus für Sprachgestörte ein, 
f Einem 
T. Winelm = Q totterer 
u 


Facharzt f. innere u, Nervenkrankheiten eee 


singt, ohne Apparat, dureh 
Beuthen OS., Bahnhofstraße 31. unsere neueste, auf wissenschaftl. Grundlage 


aufgebaute u bewährte individuelle Spezial- 


—:. SE E y a 
2 u rü € kg 2 K — h rt und Psycho-Behandlung, auch in scheinbar 


hoffnungslosen und schwersten Fällen unter 


= Garantie geholfen. Keine Berufsstörung — 

Beratung kostenlos — Anmeldung u, Sprech- 

standen zum Kursus in Hindenburg, 

0 Beuthen u. Gleiwitz, Niederwallstr. 27, part. nur 


Liedschlager: 


geltend“ Meine Mutter war ein rheinisches Kind .. 
Erh. in Apotheken und Drogerien und Lebens- Kling, Klang ..... 
mittelgeſchäften. Ernährungsratgeber und Probe Es war ein Unteroffizier 


koſtenlos durch Opel-Zwieback, Leipzig⸗Süd. 


LH BEUTHEN O.-S, 
Dyngosstraße 39 


Ein Liebesroman 
vom befreiten deutschen Rhein 
Rheinische Weisen, lustige Lieder 


Jugendliche haben Zutritt! 
—————— — 


Bis Donnerstag 


KAMMER-LICHTSPIELE 


Ab heute! 
0 
Der 100 k ige Sprech-, Ton- und 4, 6%, 8% Uhr Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, v. 8—7 Uhr. 
esangsfilm: Zahnarzt Spezial-institul Kruse & Weißbäcker 


Wie 
Deutſchnationale Boltspartei 


Beuthen Os. 


veranſtaltet am 
Donnerstag, dem 14. Auguft, nachm. 4 Uhr, im Saale bei Muſchiol den 


Senuentaffee mit Vortrag von Herrn Dr. Kleiner 


und verſchiedenen unterhaltenden Darbietungen. — Ferner am 
Freitag, 15. Aug., abends 8 Uhr, im Saale des Evgl. Gemeindehauſes eine 


Vebſammlung für Mitglieder und Gäſte mit Vortrag 
von Herrn Gaugeſchäftsführer Zu tn, Gleiwitz. 


Für beide Veranſtaltungen wird um zahlreiches Erſcheinen herzlich gebeten. 
Der Vorstand. 


tas Kabinett s Dr.Larifari 


In der a Das e Trio 


Paul ya 
Hansen Morganj\Jöken 


Die erste eee — und Re auch die 
lustigste: 1000 Witze in einem Film tiere un- 
aufhörliches Lachen. 


Im Beiprogramm: 


Kater Murr als Kanonier 


Kurz-Tonfilm 


3) Außerdem 
Die neueste DLS.- Wochenschau 


Heute neues Programm! 


oe Herrgottichnitzer 
von Oberammergau 


nach dem Roman von LUDWIG GANGHOFER 


In den Hauptrollen: 
H. Beck-Gaden, Gritta Ley, Weiß Ferdi 


Ein lustiges Spiel aus den 
Bergen von Oberammergau 


Träumen ———᷑—ᷓ—ä—————585ß5—ß8—ß—— 
m— [007010101 — — . mm 


Pelze — 
zu e d echnikum 
ee 


Infolge vorgerückter Jahreszeit liefere ich 

direkt an Beamte, Feſtangeſtellte, Kaufleute, 

n, 11 Berufe uſw. zu äußerſt 
[ligen Preiſen 


jowie Füchſe ete. gegen weitgehendſte 
Zahlungserleichterung — bis 12 Monate 
Kredit — ohne jeden Aufſchlag. Angah- 
lung nicht unbedingt erforderlich. Ich bitte 
unter Berufsangabe um Mitteilung, wo⸗ 
für Intereſſe vorliegt, ob Herren- oder 
Damenpelz, worauf unverbindlicher Ver⸗ 
treterbeſuch erfolgt. Baldige Zuſchriften 
erbeten unter C. d. 467 an die * 
ſtelle dieſer Zeitung ee Balba BE” 


Hochbau, Tiefbau, Eisenbau, Betonbau, 
Flugzeug», Maschinen- und Automobilbau, 
Elektro» und Heizungstechnik. Neu ein- 
eführt:  Uebersee - Ingenieur + Lehrpian. 
Semesterbeginn April u. Okt. Eigenes Kasino. Programm frel, 


2. Film: 
Das reizende Groß-Lustspiel 


Das macht die dumme Liebe 


6 lustige Akte. 


Thalia-t-icntspieie 


— ALFONS GALW. 
Beuthen OS., rr 


2 >> Zarte Schultern reypar 


— Ep Die Geisterfarm' us 
= Esmer Hungerin Waldenburg z 


Von Dienstag—Donnerstag 


G Schauburg 3" ® 


Ir 


Riſſe im Fußboden der Stadtſparkaſſe — Ein 
i der Bahnhofshalle 


(Eigener Bericht) 


Beuthen, 11. Auguſt 

Es find nicht immer die fehlenden Ane 
leihen, die die Fertigſtellung von Bau- 
ten verzögern. Auch andere Umſtände machen oft 
die beabſichtigte Inbetriebna bme dieſes 
oder jenes Bauwerkes unmöglich. Davon zeugt 
das neue Gebäude der Stadtſparkaſſe 
auf dem Moltkeplatz. Man hatte ſich entſchloſſen, 
für dieſen Bau einen neuen Fuß boden⸗ 
belag zu verwenden, der bisher noch nirgendwo 
ausprobiert worden war. Als man der Meinung 
war, daß nun der Fußboden ausreichend aus 
getrocknet und damit fertiggeſtellt ſei, ſomit 
nun mit der Inneneinrichtung begon- 
nen werden könne, zeigten ſich aber mit einem 
Male erhebliche Riſſe im Boden, die 
ſchließlich die Bauleitung veranlaßten, einen 
anderen Fußbodenbelag auf Koſten der Firma 
zu verwenden. Damit trat eine Verzögerung 
der Inbetriebnahme des Sparkaſſengebändes ein, 
die bereits in dieſem Monat erfolgen ſollte, nun 


Mek glogau will Kleinmohnungen bauen 


[Eigener Bericht! 


Oberglogau, 11. Auguſt. 

Bei der Stadtverordnetenſitzung 
waren 17 Stadtverordnete anweſend. Zunächſt 
widmete Stadtverordnetenvorſteher Dr Mutke 
den Opfern von Hausdorf und Koblenz Worte 
ehrenden Andenkens. Ueber die Wahl von 
Kommiſſionsmitgliedern wurde be- 
ſchloſſen, die Volksbüchereikommiſſion zu erwei⸗ 
tern. Von der Wahlkommiſſion waren hierzu 
Kreisingendpfleger Kleinert und Kreis- 
jugendpflegerin Hanke vorgeſchlagen worden. 
Die Verſammlung ſtimmte der Wahl zu. — In 
die Kommiſſion gegen die Verunreinigung 
von Straßen und Plätzen ſind Ackerbürger 
L. Nowak und Gärtnereibeſitzer Urban ge⸗ 
wählt worden. — Zu der endgültigen Anſtellung 
des Kaſſenſekretärs Alfred Löffler von der 
Stadt-Spar- und Girokaſſe gab die Verſamm⸗ 
lung ihre Zuſtimmung. — Zu bedeutend herab- 
geſetzten Pachtſätzen find von den ſtädtiſchen 
Grundſtücken 15 Parzellen auf dem ehe⸗ 
maligen Exerzierplatz, 4 Parzellen auf dem Hel- 
berggelände und 1 Parzelle an der Bahn neu 
verpachtet worden. Das Kollegium ſtimmte den 
Verträgen zu. — Für das neue Krankenhaus 
wurde die Lieferung einer neuen Wäſche⸗ 
mangel vergeben. Die Lieferung von Türen 
und Fenſtern zum Kranken baus neubau 
iſt ebenfalls vergeben worden. — Nach Erledi⸗ 
aung der Arbeiten für das neue Krankenhaus 
ſoll mit dem vom Maaiſtrat vorgeſchlagenen Ban 
von 15 bis 20 Kleinwohnungen begonnen wer⸗ 
den. Der Plan für Klein wohnungen foll 
rechtzeitig ausgearbeitet werden, damit es noch 
vor Beginn der nächſtjährigen Bauperiode 
finanziert werden kann. Die Verſammlung 
ſtimmte dem Antrage zu. 


Ae Baflernerforgung Falkenbergs 


Schullaſten und Steuerverteilung 


Falkenberg. 11. Auguſt. 
Unter dem Vorſitz des Rektors Prauſe 
hielt das Stadtverordnetenkolle⸗ 


gium von Falkenberg ſeine letzte öffentliche fi 
ab. 


Sitzung Die Abgeordneten waren voll. 
zählig erſchienen. Wegen der Einführung 
von Waſſermeſſern und Waſſerverſorgung 
wurde die Anſchaffung von zunächſt etwa 
180 Einſtrahlwaſſermeſſern beſchloſſen. Die vor⸗ 
ausſichtlichen Anſchaffungskoſten im Be 
PC bb 


der Ortskapelle ausgeführt. Der erite Bor- 
ſitzende, Reichsbahnaſſiſtent Jakiſch, begrüßte 
e exſchienenen Vereine, gedachte der Gefallenen 
des Weltkrieges, worauf das Lied vom guten 
ameraden von allen Anweſenden gefungen 
wurde. Später ergriff der erſte Verbandsſchrift⸗ 
führer, Konrektor Gwofdz, das Wort, und 
ibrah über die Ziele unſeres Kriegervereins⸗ 
weſens. insbeſondere über die Pflege der 
KLaméradſchaft. Großen Beifall erntete die 
ugendgruppe des Vereins, 20 Jungkame 
raden, die als Tombourkorps das erſtemal in die 
Oeffentlichkeit traten. Da auch das Tambour- 
korps des Turnvereins Jahn erſchienen war, 
ſpielten beide Jugendgruppen abwechſelnd. Die 
ufführungen wurden mit großem I aufge- 
Rommen. Der erſte Vorſitzende ſprach den beiden 
ugendgruppenführern ſeinen Dank aus. Brei 
ſchießen, Verloſung und Tanz boten viel Ab- 
wechſelung. 5 


Kriegerverein Smolnitz. Der hieſige Kriegerverein 
begeht am 17. Auguſt ſeine Fahnenweihe. 
Landesſchügenverband Richtersdorf. Am 24. Auguſt 
findet die Fahnenweihe der hieſigen Ortsgruppe 
des Landes chützen verbandes ftatt. 
Kriegervetein Kamienietz. Infolge des ungüns 
figen Wetters mußte die Fahnenweihe des bie 
en Kriegervereins auf ſpäter verlegt werden. 
u. ⸗Lichtſpiele. ute gelangt letztmalig das 
om Waben dere en beifällig aufgenommene 
ry. Piel-Programm „Acht ung — Aufodieb 3 
zur Vorführung. Für morgen haben die up. Liätfpie e 
en großen Richard. Tauber. Tonfflm „Das 
lotende Ziel“ auf das Programm geſetzt. 
* 
Capitol. Von heute ab bringt das Capitol den 
in Handlung, Dornana und Yusftattung gleich her · 
vorragenden Groß film „Der Günſtling von Schön ⸗ 
tunn” mit Lil Dagover und Iwan Petrovich 
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ung 


Derzügerte Baufertigftellungen in Beuthen 


ie en Machthaber verſchuldet. 


Falſchmünzern 


ſchwächlicher Träger bei 


Mikultſchütz. 11. Auguſt. 

Infolge des ſchnellen Eingreifens 
der Schutzpolizei gelang es am Sonntag 
den erwerbsloſen Arbeiter Janoſchka, deſſen 
Frau und den Arbeiter Drenſki dabei zu 
ertappen, als ſie auf dem Rummelplatz, der an- 
läßlich des Ablaßfeſtes auf dem Markte 
aufgebaut war, bei verſchiedenen Händlern 
Falſchſtücke in Umlauf bringen wollten. Daß 
die drei Verhafteten mit einem gewiſſen 
Vorbedacht zu Werke gingen, geht daraus 
hervor, daß ſie mit der Ausgabe der falſchen 
Fünfmarkſtücke bis zum Eintritt der Dunkel⸗ 
heit warteten. Die Unechtheit des Geldes wurde 
von den Händlern ſofort erkannt. Bei der 
Verhaftung. der ſich J. durch die Flucht ent- 


aber für den September angekündigt 
wird. Etwa Oktober wird auch die ſtädtiſche 
Bücherei ihren Einzug in dieſes Gebäude halten 
können, ebenſo das Muſeum, da nun auch mit 
der Inneneinrichtung für dieſe beiden 
ſtädtiſchen Abteilungen begonnen worden iſt. 
Verwunderung erregt weiter in der Bürger- 
ſchaft die langſame Fertigſtellung der 
Bahnhofshalle, die nach den Vorausſagen 
ſchon längſt hätte handwerkerfrei ſein müſſen. 
Die Schuld an dieſer verzögerten Fertigſtellung 
trägt ein über den Laſtenaufzug gelegter Eiſen⸗ 
träger, der der Belaſtung nicht ſtandhielt und 
ih mit einem Male ſenkte. Dieſe Stelle 
mußte darum einen ſtärkeren Träger er⸗ 
halten, deſſen Einbau mehrere Wochen in An- 
ſpruch nahm, ſo daß ſich um dieje Zeit die Fertig- 
ſtellung der Halle verzögerte. Man hofft aber, 
Ende Auguſt die Bau- und auch die Ver⸗ 
glaſungsarbeiten endgültig beenden zu 
können. 


abend und Sonntag herrſchte, beging der 
MGV. Planiawerke in den äumen der 
Schloßwirtſchaft ſeine dehn jährige 
trane bon 7000 Mark follen bei der bieſigen Sbiftungsfeier. Sonnabend fand ein 


Feſtlommers ſtatt, der 
und Theatero 5 
pellmeiſter Politz eröffnet wurde. Hierauf be⸗ 
grüßte der 


1. Borfigende, % a r now, 


Kreis- Spar- und Girokaſſe im Darlehnswege durch das Stadt⸗ 


aufgenommen werden. Nach dem Sachverſtän⸗ 
digen⸗Gutachten des Hygieniſchen Inſtituts Beu- 
then hat auch die Regierung gegen die Er wei⸗ 
terung der 


eſtanſp rache hielt Dr. Kuhlmann, Seine 


S 


gelegenheit, insbeſondere die Uebereignung orte gaben einen Rückblick ; 
des Nuellarunbftüds, wurde einer beſonderen blühen zes deins und 8590 in — 
Kommiſſion übertragen. — Weiter ſtand auf der e aus. Zwei Tenorſolis 
Tagesordnung „Senkung der Schullaſten z Todeslehnen“ bon: Toſti und „Turi 


9 tugen dem 
Solisten u kla wohlverbienten Beifall eln. Der 


Ehrenvorſitzende Direktor Dr Beer 


nahm hierauf die Auszeichnung pon 27 Mitglie⸗ 
r Ba ne Verein felt der Gründung 895 
n. ; 


Mächtig durchbrauſte den Saal die Bach⸗ 
Gounodſche Mbit „Troſt der Nacht“ für 
Männerchor, Klavier und Streichquartett. Dar- 
auf folgten Einzelgeſänge und Muſikſtücke 
in reicher Ahwechſelung. Publ: niz punkt 


Y Hilbete. Huge. Jangsts An der 
Wie e Jpeg et Bender 


Ken kam es auf den 
euthener Waſſer, das infolge des andauernden 
Regens anſchwoll, zu kleinen N 
Errar die geſtern ſchon zum Teil abgeebbt 
ind. : 


DVP. Im Vereinszimmer des Gaſthauſes 
Nowak auf der e and eine 
Mitgliederverſammlung der 

nationalen Volkspartei 
Ortsgruppe Süd) ſtat 


tung vor Volk und Vaterland b Nur 
ang beim n e erkennt 5 mit 


Wege der Bit afts⸗ 
vernunft beſſere Zeiten für die deutſche Arbeit⸗ 


rcheſter unter der Leitung von Qa- A 


auf der Spur? 


zwei Perſonen beim Vertreiben unechter Geldſtücke gefaßt 


[Eigener Bericht) 


ziehen wollte. wurden in den Taſchen der drei 
Perſonen noch mehrere Geldſtücke vors 
gefunden. Die ſogleich verſtändigte Kriminal⸗ 
polizei arbeitete fieberhaft die ganze Nacht hin- 
durch, um das notwendige Beweismaterial 
herbeizuſchaffen. Die auch noch in der Nacht 
durchgeführte Haus ſuchung führte zu der 
Ueberzeugung, daß die Verhafteten nur den 
Vertrieb des Jalſchgeldes bewerkſtellig⸗ 
ten. Die Herſtellung der Stücke muß an 
einem dritten Ort geſchehen. . 
Die Geldſtücke find aus einer minder. 
wertigen, ſilberglänzenden Legierung im Guk- 
verfahren hergeſtellt und leicht von ihrem jetti. 
gen Aeußeren und am Klange zu erkennen. 


10 Jahre MG B., Planiawerke⸗Natibor 


(Eigener Bericht) i 


dieſem Vortrage, der das befte Können ber Sän⸗ 
ger und ihres Dirigenten darbot, einſetzende Bei- 
fall wollte kein Ende nehmen. 


Der Vertreter des Gaues 7, 
Druckereibeſitzer Maiwald, 
ſprach anerkennende Worte über den Verlauf des 


Abends ſowie über die Tüchtigkeit der 
Sängerſchar des Vereins und ihres Leiters, 
die in einem „Lied hoch!“ ausklangen. Mit dem 
allgemeinen Liede „Hier ſind wir verſammelt zu 
löblichem Tun“ und dem Potpourri aus dem 
Vogelhändler von Zeller erreichte der Kommers 
ein allſeitig befriedigendes Ende. ur 


j vorgeſehene 
Feſt konzert mußte infolge des Regens nach 
dem Saale der Schloßwirtſchaft verlegt werden. 
Hatte der Kommersabend ſchon ein reich 

war das für 
das Feſtkonzert vorgeſehene als glänzend zu 
bezei ; { Programms 
tücke des Stadt- und Thea⸗ 


mann und „Am Rhein“ von Appum klang ſchön 
zum Vortrag. Jedem einzelnen der en 
folgte toſen der Beifall, n Abſchluß 


des Konzerts bildeten weitere Muſikvor⸗ 


ſetunaskoſten verurſochte. gab n [und verbundener Di unter Benutzung -ruie | tr äg © ſchli 
laſfung, ſpäter einmal die Uebereignung | Me in # g räge des Stadtorcheſters. Anſchließend wurde 
der Stadtmauer an die Anlieger nöber ſiſcher Volks - und e r nach lein Feſt ba ll veranſtaltet. 
zu treten. l 
bare Erfolg der geſamten Politik der heu⸗ 
Dindenburg tigen Madthaber. Der fi immer mehr auf. Rats. ie u 
* Sortichreiten des Ktraßenbahgumbanes; Auf] blähende Staatsſozialismus, beffen Verſchuldung Bun nes Staatsexamen. Das medizi⸗ 
dem abgeſperrten Teil der Biskupitzer dem deutſchen Steuerzahler beinahe das Blut aus niſche Staatsexamen beſtand an der Uni- 
Straße zwiſchen Halden. und Peter Paul. den Poren treibt, findet abnungslos wie immer Eon in Breslau cand. med. Georg Sch rah, 
Straße erh bereits die Schienen für die auch im Bürgertum Unterftübung, das fid Sohn des Poſtmeiſters Schray in Katſcher. 
bopbelipurige nene Strecke gelegt. Weiter⸗ der Gefahr der fy Wehe Jeggle der G 
pn t bas H ene oe H zwif . in nous chen Schaben nicht ri ‘t . Er in mirt uttentag 
und Biskupitz fertiggeſtellt. eichfalls ſtehen lichen Schädlinge der deutſchen Arbeiterſcha „ Verfaſſungsfeier. Die für Sonntag anges 
on die neuen Maſten. Zwiſchen Biskupitz und ſitzen, wird 0 in der kommenden Zeit klar]; ar: ine 
K k N Rein am werden. Der RDM. ift ſich der Verantworeſſetzte Lerfaſſungsfeier im Schützen 


haus iſt wegen der ſchlechten 


a 
2 ; ontag war 
ein Feſtakt in der Turnhalle, wobei auch der 
Befreiung des Rheinlandes gedacht wurde. i 


5 wegung, deren Ideale dem Geſamtwohl des deute f > 
kf Oel ung Beteranoa ten, An Sr], Red Bejoredanaen I an zwe 
l i i eiche ; f = ? g 
ee, su ben beorfichenden neigsings-[Naztei Dberichleiiens ind der Volks, 
für die DNVP. eine gute ift. Der Schriftführer, wahlen Stellung genommen, die ameraden nationalen Reichsvereinigung fand 
Schloſſer Georg Kleiſt, erſtattete Bericht über i e ſich zur Wahlarbeit zur Verfügung am Sonntag in Kandrzin die Gründung 
die Bedeutung 1 5 uns beborftehenden Reichs ⸗ zu Itellen. 1 des Aktionsqusſchuſſes der Deut 
tagswahl. Die aHan ende rege Ausſprache iden Staatspartei ſtatt. Die Partei⸗ 


* ARV. Die Mitglieder werden um ſtarke Betei- 
ligung an der Gründungsverſammlung des 
Mittelftandsbetrats am Dienstag um 20 Uhr 
im Hotel Monopol gebeten. 


bewies den Willen der 
klaren politiſchen Linie. 

* Bom Gardeperein. Beim letzten Monats: 
922 nahm die Beſprechung über das am 19. 


ober abzuhaltende Herbſtvergnügen 
breiten N 950 3 i) Kir u en yr elf Opg elu 
nügungsausſchuß gewählt. Der Septemberappe VE ALS ; | ea, 
fällt gus. Der Schri en berichtete über die “ Heute rückt die Reichswehr ab. Nach einer 


am Sonnabend abgehaltene Kre skrieger⸗ 
verbandsſitzung. 

Parochialfeſt der St. Anng⸗Gemeinde. Am 
Sonntag BER alter die katholiſche Rir- 
chengemeinde St. Anna ein Parochialfeſt, 
das im Schützenhaus ab 15 Uhr feinen volkstüm⸗ 
lichen Verlauf nimmt. Das Feſtkonzert wird von 
der me der Königin 175 Grube 


ausgeführt. 

* Reichsbund Deut Arbeiter (RDN.). In 
der am dunzag r Mol als ber . De 
ſammlun N. 0 rache e er 


September, in den Mittags- 
ſtunden, wird die Truppe nach Oppeln zu Fuß 
don Falkenberg her zurückkehren. i 


* Grundſteinlegung in der Herz-Jeju-Kapelle. 
r Bau der Herz Jeſu Kapelle der 
Jeſuitenniederlaſſung iſt ſo gefördert 


Grube eſchäftsführer Ar- worden, daß bereits der Dachſtuhl aufge⸗ 


nach 12 Jahren gefunden 


(Oſt⸗Weſtfeld) ſpra von Chateau⸗Thierry die Ueberreſte 
i A ; „ſetzt werden konnte. Die Kapelle erhebt ſich von 0 - 4 
qera 80 12 600 i 15 rn wa Die on p? Pibfenberger Straße unmittelbar an dem zweier deutſcher Soldaten gefunden worden fein, 


Grundstück der Niederlaſſung des Ordens. Bei 
Eblreicder 8 von Gläubigen fand am 

onntag die Grundſteinlegung ſtatt. Die 
Kapelle ift nach Entwürfen bon Profeſſor Wild 
aus Aachen erbaut worden und umfaßt etwa 250 
Sitzplätze ſowie Raum für etwa 800 bis 1000 
Gläubige. Der ganze Bau wird von einem qia- 
dratiſchen Glockenturm gekrönt. Die weiteren 
Arbeiten an dem Bau werden jo gefördert iwer- 
den, daß am 26. Oktober das Kivchenweih⸗ 
fe ſt ſtattfinden kann. ae ea 


heutige deutſche Not ift im weſentlichen durch die 
volks⸗ und redete e Einſtellung der 
A 880 eien 
eit der breiten Maſſen beruht auf ſyſtematiſchem 
Erziehen zur Be chllichtelt ohne Haß auf die po⸗ 
litiſchen und wiriisartl: en Notwen- 
digkeiten des deutſchen Volkes Rückſicht qe- 
nommen wurde. Demagogiſche Verlogenheit 
und Entſtellung dienten als Mittel zur Auf. 
peitſchung gegen das eigene Land. Die bald 
3 Millioner bentſcher Arbeitsloſer find der ficht. 


die ihren Ausweiſen zufolge Walter Drews 
und Paul Gade vom Infanterie-⸗Regiment 403 
waren. Da in dieſem Regiment zahlreiche Ober. 
ſchleſier an den Kämpfen im Juli 1918 um 
Chbateau- Thierry teilgenommen haben, 
beſteht die Möglichkeit, daß es fih hier um bers 
mißte Angehörige oberſchleſiſcher Familien bans 
delt, denen durch die Nachricht von der Auf⸗ 
findung der beiden Klarheit über den Ver⸗ 
bleib ihren Angehörigen gegeben werden könnte. 


Leichen Deutſcher Soldaten 7 


Blättermeldungen zufolge follen in der Gegend e 


Oſtoberſchloſion | 


um Eiſenbahnunglück auf der Strecke 

Loslau Rybnik erfahren wir noch nachträglich, 

daß das Unglück auf die verfaulten 

Schwellen zurückgeführt wird, die ſich an der 
Unglücksſtelle befunden haben. 
u 

Die letzten Regengüſſe haben 

großen Ueberſchwemmung 
Weichſelgebiet geführt. 


zu einer 
im oberen 
Die Chauſſeen und Wege 
zwiſchen Zabrzeg und Ligota ſind unter 
Waſſer geſetzt. Desgleichen find viele Gehöfte 
von der Waſſersnot heimgeſucht worden. Der 
sr Schaden ſteht zur Zeit noch nicht 
feſt. 


5 P 

1 Stenographenverein Stolze⸗Schrey Antonien- 
1 hütte⸗Godullahütte. Am Mittwoch, abend 7 Uhr, 
% findet im Café Joahimſki die Monatsver⸗ 
A ſammlung ſtatt. Die entliehenen Bücher 
70 find mitzubringen. Der Fortbildungs- 


f 
I 
12 Er 
Eh 


* 


unterricht beginnt in Nowa ⸗Wies am Mitt- 
woch, 20. 8. (19 Uhr und in Chebzie am Mon- 
tag, 18. 8. (18 Uhr!. 0 


| Handelsnachrichten 


Frankfurter Spätbörse 


Lustlos 


i Frankfurt a. M., 11. August. An der Abend- 
börse bewegte sich das Geschäft in sehr engen 
Rahmen. Zellstoff Waldhof 113, ‘Barmer Bank- 


— 


r x- T re 
Privatdiskont 3% Prozent für beide Sichten. 
Reichsbankdiskont 4 Prozent. 


verein 114%, Dresdner Bank 174%, Salzdetfurth 
296, Goldschmidt 53, AEG. 134, Ablösungs- 
anleihe mit Schein 59,9, ohne Schein 7%. 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, loko 14,57. Amtliche Terminnotie- 
zungen. Tendenz ruhig. Okt. 13,07 B. 13,08 
G., Dez. 13,31 B., 13,29 G., 2 mal 13,31, 13,29 bez., 
Januar 1981: 13,34 B., 1333 G., 2 mal 13, 34, 
13,35 bez., März 13,50 B., 13,48 G., 13,50 bez., 
Mai 1863 B., 13,62 G., 13,68 bez., Juli 13,74 B., 
13,70 G. 

Berlin, 14. August. Kupfer 98 B., 96 G., 
Blei 88 B., 36 G., Zink 3274 B., 31 % G. 


Hilfe für Stotternde. Viele unſerer Mitmenſchen 
leiden an Stammeln, Liſpeln, Atemnot, Angſt⸗ 


zur Hilfe weiſt da das Spezial- Inſtitut Kruſe 
& Weißbäcker aus Gleiwitz, Niederwallſtr. 27, ptr. 
In Hindenburg und Beuthen wird ein ein- 
maliger Kurſus eingerichtet. (Siehe Inſerat.) 


eri 


gefühl vor dem Sprechen oder am im m 
Sprachfehler, dem Stottern, das an 
Fortkommen behindert. Einen ausgezeichneten Weg 


* orfnachrichien 
Abſchluß der Etudenten⸗IAlympia 


Körnig auch hier Doppelmeiſter — Frankreich gewinnt die 4 mal 400 Meter 


Nach zehntägiger Dauer erreichten die Jnter- 
nationalen Meiſterſchaften der Studenten in 
Darmſtadt ihren Abſchluß. Alle 33 an den 
Spielen beteiligten Nationen formierten ſich noch 
einmal zu einem feierlichen Einzug ins 
Hochſchulſtadion und den vielen Tauſenden von 
Zuſchauern bot ſich wieder ein ſchönes Bild, als 
die Nationengruppen mit ihren Fahnenträgern 
auſmarſchiert waren. 


Der deutſche Sprinter Eldracher 
entbot im Namen aller Teilnehmer der 


Anſprachen wurde immer wieder betont, daß auch 
die Studentenmeiſterſchaften viel dazu beigetragen 
haben, Deutſche und Franzoſen einander näher zu 
bringen. Die Bedeutungsvolle Feier klang in ein 
Hoch auf die Präſidenten beider Nationen aus. 


Schwere Rugby⸗Niederlage 
Deutſchlands 


Nach dem 113 15 1 Abſchluß der Studenten- 
Weltmeiſterſchaften in Darmſtadt überſiedelte der 


tadt iche Wort 8 größte Teil der Akademiker nach Heidelber 
Stadt Darmſta san ... zum Schloßkellerfeſt. Auf dem Platz der Seibel 
berger Turngemeinde kam noch das Rug by⸗ 


des franzöſiſchen Hirden- 
Beifall aus. Unter 
die Gruppen wie⸗ 


Auch die Anſprache 
läufers Sempé löſte ſtarken 
Fanfarenklängen marſchierten 


Spiel Frankreich — Deutſchland zum 
Austrag, das mit einer eklatanten Niederlage 
der deutſchen Studenten endete. In keiner Phe 
en 


der ab, um Platz zu machen für die reſtlichen[ des Kampfes war die deutſche Fünfzehn 
Entſcheidungen auf der Aſchenbahn. Auch am Franzoſen gewachſen. Die Franzoſen führten 


eim Seitenwechſel ic mit 14:0 und gewan⸗ 
nen das Spiel schließlich mit 40:0. Diele Stu- 
denten-Rugby⸗Spiele waren wirklich eine Farce. 
In der Vorſchlußrunde hatten ſich die Deutſchen 
über Spanien mit 47:0 hinweggeſetzt. Die Spa⸗ 
nier erlitten dann durch Frankreich eine Nieder- 
lage von 69:0, und dann folgte das Debakel der 
deutſchen Sudenten mit 40:0. 


Trencianſki Zeloebieni Spolok 05 
Trencin-Reichsbahn Gleiwitz Liga 3:2 


„Die weite Gaſtſpielreiſe der Gleiwitzer an⸗ 
läßlich des 25jährigen Jubiläums des TTS. 
Trencin nach Trencin endete mit einer un- 
verdienten 3:2- Niederlage der Glei- 
witzer. Dem Kampfe wohnten 3000 die auer 
bei. Unter ungeheurem Jubel betraten die i 
den Platz. Gleich nach Beginn entwickelt ſich ein 


Schlußtage ging Deutſchland nicht leer aus. Der b 
Sprintermeiſter Körnig wurde auch hier Dop⸗ 
pelmeiſter, indem er den 200⸗Meter⸗Lauf in fie- 
rer Manier (21,5) gegen Eldracher und Nakayima, 
Japan, an fih brachte. Der Deutſche Meiſter 
Fredy Müller, Zehlendorf, legte auf den 
800-Meter-Lauf Beſchlag. Er ſchlug den Fran- 
oſen Galtier in der Zielgeraden knapp aber ſicher 
10882 Danz belegte den dritten Platz por dem 
Schweden Dahlſtröm. In der 49 100 Meter ⸗ 
Staffel lief die franzöſiſche Mannſchaft ein 
überlegenes Rennen. Deutſchland lag anfangs 
auf dem dritten Platz hinter Frankreich und Jta- 
lien, aber der Schlußmann Möller konnte wenig- 
tens noch den zweiten Platz retten. Ueber 5000 

eter führte der Darmſtädter Dr faſt 
das ganze Rennen hindurch, gab ſich dabei aber 
zu ſehr aus, ſodaß er auf der Zielgeraden den 
Schweden Dahlſtröm und den Finnen Puuiko an 
fih vorbei laſſen mußte, von denen Dahl ſtröm 


5 ieb. Sgezeichnete Leiſtungen flottes und ſchönes Spiel. Krüger in der 
Inu a # Loges p F, en. 1 c- Gleiwitzer Deckung ift unüberwindlich. Auf der 


anderen Seite ſcheint der Tormann eine Ertra- 
klaſſe zu fein. Der rechte Flügel der Trencianer 
operiert ſehr gut und kommt mehrere Male ſchön 
vor das Gäſtetor. 


e zwar den ausge⸗ 
eter zuwege, mußte 


kordmann Weimann bra 


pit ; tritt Grüner wird angeſchoſſen 
laben u ne ei 0 er Pa und verſchuldet ein Eigentor. Die Reichsbahner 
hied der Engländer Simpſon erwartungs⸗ kämpfen aufopfernd um den Ausgleich. Einige 


Male werden ſichere Chancen vergeben, während 
auf der anderen Seite durch einen Durchbruch 
ein weiteres Tor geſchoſſen wird. Die Gleiwitzer 
werden beſſer und leiten ſchöne Angriffe ein. 
Beim Stande von 2:0 werden die Seiten ge- 
wechſelt. Eine Minute nach Anſtoß erzielen die 
Gäſte durch Nowroth ein Tor. Gleiwitz wird 
ver überlegen und bedrängt öfters das feind ⸗ 
iche Tor, doch meiſtert der Tormann alles. In⸗ 
folge eines angeblichen Jouls bekommen die 
Trencianer einen Strafſtoß zugeſprochen, der 
auch verwandelt wird. Die Gleiwitzer ſtrengen 
ſich an, erzielen auch durch Nowroth ein weiteres 


bezw. 5. Platz. 


Deutſch⸗franzöſiſcher Abend 
Der völkerverbindende Sp beſtãtigte 
fih auch in Darmſtadt wiederholt. Er fand ſei⸗ 
nen befonderen Ausdruck aber in dem deutſch“ 
franzöſiſchen Abend, der auf Anregung 
der franzöſiſchen Expedition ſtattfand. Bei den 
von den Führern gehaltenen freundſchaftlichen 
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Tor. Obwohl die Gäfte 75 155 iſt ihnen ein 
Sieg nicht vergönnt. Bei den Gleiwitzern waren 
Krüger — in der Verteidigung unüberwind- 
bar — und Seidel, der den Sturm ſchön 
führte, die beſten Leute. Die Reichsbahner, die 
einen guten Eindruck hinterließen, haben bereits 
an Ort und Stelle Spielforderungen erhalten. 


Fußballergebniſſe aus Gleiwitz 


Trotz des ſchlechten Wetters fanden ſämtliche 
Freundſchaftsſpiele in Gleiwitz ſtatt. Auf eigenem 

latz konnte a: en Germania Sos⸗ 
nitza mit großer ibe nur ein 3:3⸗Ergebnis 
herausholen. Bei Halbzeit lag Germania mit 
3:1 in Führung, ließ aber in der zweiten Spiel- 
hälfte nach. Die Spielvereinigung 
Gleiwitz errang gegen S V. Hultſchiner 
Gleiwitz nur einen knappen 3:2 Gireg — 
Reichsbahn Gleiwitz verlor gegen D b e re 
hütten mit 6:0. VfB. T Gleiwitz ſchickten 
den SV. Oberſchleſien Gleiwitz mit 5:1 
nach Hauſe. i 

ak are Hindenburg 1. Knaben — SV. 
Delbrückſchächte 1. Knaben 1:0. 

Friſch⸗Frei Hindenburg Ib Jugend — BfB. 
„Nord“ Ib Jugend 1:0. 


Stahlhelm Beuthen — NSDAP. Beuthen 
621 

Am Sonntag trafen in der Hindenburg⸗ 
Kampfbahn II in Beuthen die Fußballgruppen 
des Stahlhelms und der Nationalſozialiſtiſchen 
deutſchen Arbeiterpartei zu einem Freundſchafts⸗ 
ſpiel zuſammen. Nach intereſſantem Spielverlauf 
der beiden noch in der Entwicklung begriffenen 
Sportgruppen ſiegte der Stahlhelm mit 6:1 
(Halbzeit 4:0). 


Steinhof und Nunzler 
Deutſchlands Strommeiſter 


Zur Deutſchen Strommeiſterſchaft, deren Mugs 
tihfung der Schwimmklub Wiesbaden 
übernommen hatte, ſtellte ſich in der Herrenklaſſe 
neben dem Titelverteidiger Handſchuhmacher der 
Berliner Steinhauf als ausſichtsreichſter Bewer- 
ber dem Starter. In flottem Tempo ging das 
Feld auf die 7,5 Kilometer lange Reiſe geführt 
von Handſchuhmacher und Steinhauf. Auf halber 
Strecke gab zur allgemeinen Ueberraſchung Hand- 
ſchuhmacher auf, damit Steinhauf den Weg zum 
iege freimachend. Unbedrängt ſchwamm der 
Berliner fein Rennen nach Haufe. Ihrem Klub⸗ 
enoſſen Steinhauf nacheifernd, ſchrieb ſich Ruth 

unzler in die Liſte der Damenmeiſterſchaft 
als Siegerin ein. Lediglich die Münchenerin Ries 
mann machte ihr einigermaßen zu ſchaffen, konnte 
jedoch den Sieg der Berlinerin nicht gefährden. 


Waſſerball⸗Meiſterſchaft 
Weißenſee 96 beſiegt Magdeburg 96. 


Zum rückſtändigen Spiel der zweiten Runde 
um die Deutſche oflerbeit-Meifberiegatt ſtellte 
ſich der Brandenburgiſche Meiſter Weißenſee 98 
in Magdeburg dem dortigen Schwimmſport⸗ 
Klub 1896 zum Kampfe. Unter der vorzüglichen 
und ſtraffen Leitung des Leipzigers Herbert 
Heinrich kam ein hocintereffantes Spiel git- 
ſtande, das die Berliner knapp aber verdient mit 
3:2 (1:1) zu ihren Gunſten entſchieden. Das ſieg⸗ 
bringende Tor fiel in eine Zeitſpanne der zwei⸗ 
ten Halbzeit, als Weißenſee infolge Heraus⸗ 


örse vom 11. August 1930 
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Breslauer Börse 


Breslau, den 11. August. 


Rütgerswerke 45 
Schles. Feuerversich. 235 
Schles. Elektr. Gas It. B 1291% 
80 | Schles. Leinen 10 
Schles. Portland-Cement — 
Schles. Textilwerke 
Terr. Akt., Ges. Gräbsch, 73 
Ver. Freib. Uhrenfabrik 
Zuckerfabrik Fröbeln 
do. 
do. 


Breslauer Baubank 
Carlshütte 

Deutscher Eisenhandel 
Elektr. Werk Schles. 
Fehr Wolff 
Feldmühle 

Flöther Maschinen 
Fraustädter Zucker 
Gruschwitz Textilwerke 
Hohenlohe 

Huta / 


107 


8018 
60 


Komm. Elektr. Sagan 70 do. Schottwite — 
Königs- und Laurahütte _40 | 6% Bresl. Kohlenwertanl. 20% 
Meinecke 77% | 5% Schles. Landschaftl. 
Merer Kauffmann 24] Koggen-Pfandbriefe 7,01 
O.-S. Eisenbahnb. — | 3% Niederschl.Prov.Anl.28 — 
Ost-Werke Aktien 202 | 8% Bresl. Stadtan 28 I 7 — 
Reichelt-Aktien F. 100 


Valuten-Freiverkehr 
Berlin, den 11. August. Polnische Noten: Warschau 
46.875 —47.075,: Kattowitz 46,875— 47.075, Posen 48,90 — 47,10 
Gr. Zloty 46,75 — 47,15, Kl. Zloty - 
Diskontsätze 
Bern 4%, Now York 212%, Zürich 24%, Prag 4%, 
London 3%, Paris 214%, Warschau 6'%%, Moskau 8% 
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ſtellung eines Spielers nur ſechs Mann im 
Waſſer hatte. Das Spiel der Vorſchlußrunde 


führt Weißenſee 96 am 17. Auguſt mit Hellas⸗ 
Magdeburg zuſammen. 
m erſten Vorſchlußſpiel zur Deutſchen 


Waſſerballmeiſterſchaft ſtanden ſich in Hannober 
die dortigen Waſſerfreun de und München 
1899 gegenüber. Der erwartete überlegene Sieg 
der Hannoveraner blieb aus, denn die Bayern 
erwieſen ſich als ziemlich ebenbürtig und verloren 
nur knapp mit 0:1 (0:1). Das einzige Tor kam 
in der erſten Spielhälfte auf ein Zuſammenſpiel 
Gunſt⸗-Wüſtenei zustande. Die Waſſer⸗ 
freunde⸗Hannover treffen nunmehr im Endſpiel 
mit dem Sieger des Treffens Hellas, Magdeburg 
— Weißenſee 96 zuſammen. 


Amicitia wiederholt 
dreifachen Gien 


19. Deutſches Meiſterſchaftsrudern in Grünau 


Der Mannheimer Ruderverein Amicitia hat 
zum zweiten Male das Kunſtſtück fertig gebracht, 
drei deutſche Rudermeiſterſchaften auf ſein Konto 
E Wie im Vorjahre, fo fielen den Süd⸗ 

tſchen auch diesmal die Titel in den beiden 
Vierrennen und im Achter zu. Ein fabelhafter 
Erfolg, der ſobald ſeinesgleichen nicht finden 
wird. Ueberhaupt war die diesjährige deutſche 
Meiſterſchaftsregatte eine Neuauflage des Vor- 
jahres, denn mit Ausnahme des Riemenzweiers, 
wo die Titelverteidiger Müller⸗Moeſchter nicht 
emeldet batten, endeten in allen Rennen die 

eiſter des Vorjahres in Front, im Einer Ger- 
hard Boetzelen und im Doppelzweier von 
Düſterlho-Buhtz. 


9, Allgemeines Operſchſeſſſches 
Zennisturnier in Oppeln 


Mit der Austragung des IX. Allgemeinen 
Oberſchleſiſchen Tennis⸗Turniers, das vom 21. 
dis 24. Auguſt in Oppeln ſtattfindet, hat der 
Oberſchleſiſche Tennisverband die Tennisabtei⸗ 
lung „Blau Gelb“ Oppeln des BfR. be- 
en Es find hierfür folgende Spiele, um 
die O bt. Meiſterſ oR und geſondert die 
internationale Klaſſe vorgeſehen: Herren⸗Einzel⸗ 
Spiel, Damen⸗Einzelſpiel, Herren⸗Doppelſpiel, 
Damen- Doppelſpiel und Gemiſchtes Doppelſpiel. 
Rangliſten⸗Spieler aus dem Reiche, aus Polen, 
der Tſchechoſlowakei und Deutſch⸗Oeſterreich wer⸗ 
den an den Kämpfen teilnehmen. Die Tennis- 
kämpfe werden auf den 6 Tennisplätzen im neuen 
Stadion ausgetragen werden. Nennungs⸗ 


[hin ift Dienstag der 19. Auguſt. Nennungen 
I en G. Oeſterreich, Oppeln, Poſtſchließ⸗ 
ach 48, zu richten. 


Warnung vor Nac 
ET Ok 


Herstellung erfolgt nach Deutschem Reichspatent und kann nach 
diesem Verfahren kein Konkurren: 3 


e bessere 
von Okasa he! 
Wi schaft 
unserer Methode der H 
beruht die nicht zu übertre 


Nur Okasal 


Wir versenden daher nochmals 


mit notariell beglaub tausenden freiwilligen Ane 
dankbaren Verbrauchern jeder Probepackung kostenlos 


Radlauers Kronen-Apotheke, Berlin W. 


prüfung d 


Versteigerung im Landgestüt Cosel. 


Am 19. Auguſt, 10 Uhr vorm., werden in 
der Reitbahn des Landgeftüts 


11 Wallache 


Getztere find vor kurzem gelegt worden) 
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bar- 
zahlung verſteigert. (Es ſind zum Teil jüngere 
Reit-, Wagen und Arbeitspferde darunter.) 
Landgeſtüt Coſel. 


tung 
ſchäfts 


m Junger, ſtrebſamer 
ieeischerpeselle 


mit Führerſchein 3b, ſucht per ſofort 
Dauerſtellung. 


B. 3611 an d. Geſchſt. dief. Ztg. Beuth. 


Junger Bürogehilfe, 


bis 22 Jahre alt, der auch flotter 
Stenograph und Maſchinenſchreiber iſt, 
für ſofort geſucht. Hanoſchriftliche 
Bewerbungen an 
Verlagsanſtalt Kir ſch & Müller Gmb. 
Beuthen DE, Induſtrieſtraße 2. 
— — T 


intelligenter Laufjunge 


sowie einige 


TREE 
ee a 


ein ſchönes Feldſpiel vor, das 
BST 


hahmungen!' Männer! 


asabe Okasa! 


k (nach Geheimrat Dr. med. Lahusen) ist kein neues 
asa Präparat, aber in der Praxis 100000fach bewährt! 
Okasa wurde vor Jahren auf, Grund langjähriger; wi E 


Wirkung von Okasal 
50000 Probepackungen umsonst! 


Jeder, der Okasa, das hochwertige, wissenschaftlich anerkannte Sexual-Kräftigungs- 
mittel noch nicht kennt, erhält 1 Probepackung kostenlos, 
jede Absenderangabe, ohne jede Verpflichtung (unverlangte Nachnahmen kennen wir 
prinzipiell nicht) gegen 40 Pfg. Doppelbriefporto. Wir legen hochinteressante Broschüre 
igten, 


1 . sil t. d. M Ori; Ipaok: 9.50 M. 
Beachten Sje genal:Skasa (Gele zur dierran Originalpackung 10.50 Mallon Apotheken! 


Okasa wird schon seit Jahren mit garantiertem Hormongehalt hergestellt. — Die ver- 
wendeten Or; räparate unterliegen einer ständigen ununterbrochenen 
K — Dozenten der Staatlichen Universität Budapest. 


Auf der Internationalen Ausstellung in Florenz vom 15.—25. November 1929 erhielt 
Okasa das Verdienstkreuz mit der Goldenen Medaille, 


Verkäuferin) 


der Lebensmittel für gutgehendes Ne. 
branche zur Lei ⸗ſtaurant 


tion, kann ſich ſof. 
melden. Angeboteſgeſucht. 
unter tet 1 unter Hi. 1284 an die 
die Geſchäftsſtelle äftsſtell 

dieſer Atg. Beuth Geſchäftsſtelle 


Deutſchland und tos Angeles 


450 000 Mark Untoften — 105 Teilnehmer vorgeſehen 


Der Deutſche Olympiſche Ausſchus 
hat für die deutſche Expedition zu den Olympi⸗ 
ſchen Spielen nach Los Angeles eine 
gung von 92 Männern und 13 Frauen vorge- 
ſehen, die ſich auf die einzelnen Sportzweige wie 
folgt verteilen: 

Leichtathletik 19 Männer und 6 Frauen, 
Schwimmen 12 Männer und 5 Frauen, Fechten 
2 Männer und 2 Frauen, Turnen 8 Männer, 
Reiten 5 Männer, Radrennen 4 Männer, Boxen 
3 Männer, Ringen 4 Männer, Gewichtheben 
4 Männer, Rudern 12 Männer, Moderner Fünf⸗ 
kampf 3 Männer, Segeln 4 Männer, Hockey 
12 Männer. 

Die Durchführung dieſer Teilnehmerziffern, 
zu denen noch die Sportleiter, Maſſeure, Schieds⸗ 
richter und ferner Arzt und Koch kommen, wird 
l ganz von den zur Verfügung 
tehenden Mitteln abhängen. Bei einer Ge- 
ſamtzahl von 130 Perſonen muß einſchließlich 
aller Unkoſten, Verſicherungen uſw. mit einem 
Koſtenaufwand von rund 450 000 Mark gerechnet 
werden. Da die Schiffahrtsgeſellſchaften eine 
Ermäßigung von 20 Prozent auf die Sommer- 
fahrpreiſe zugeſagt haben, werden ſich die Koſten 
für die Seereiſe nach New Nork in der 
Touriſtenklaſſe ungefähr auf 750 bis 780 Mark 
ſtellen. Die Preiſe für die Bahnfahrt von 
New Pork nach Los Angeles, die fünf 


EEE ERRANG STERNCHEN HET E E / RETTET: 


Hertha BEC. beſiegt Fürth 3:1 


Eine ganz andere Vorſtellung als vor acht Ta⸗ 
en gegen „Holſtein“ gab der Deutſche Meiſter 
ertha BSC. auf ſeinem von 20 000 Zuſchauern 

umſäumtem Platze gegen die Mannen der Spiel- 
vereinigung Fürth zum beſten. Die Süddeutſchen 
hatten in 60 von 90 Minuten zwar mehr vom 
Kampfe der Sieg fiel aber an Hertha mit 3:1 
(2:1). Dies lag daran, daß der Fürther Sturm 
die vielen ausgezeichneten Vorlagen, er von 
der Läuferreihe erhielt, ſelten 3 ver⸗ 
ſtand. Nur durch einen Fehler von Gelhaar kamen 
die Fürther in der 8. Minute durch Frank zum 
Führungstreffer, der auch der einzige bleiben 
ſollte. Schon nach zwei Minuten fiel durch 
Hahn der Ausgleich. Allmählich machten ſich die 
Gäſte von der Umkklammerung frei und führten 
Toremachen über ⸗ 
ließen ſie aber Hertha In der 39. Minute 
berührte Hagen den Ball am Boden mit der 


an die! Geſchäftsſtelle 


Personen-Auto, 


3 PS, 200 Mark, 
zu verkaufen. 
Auskunft erteilt 
B. Pogorzalek, Beuth., 
Piekarer Straße 100, 
Parterre, Hof. 


diskret verschlossen, ohne 


gen von Aerzten und 


bei. 2 Regale, 1 Aktenſchr., 
General-Depot und Alleinversand für Deutschland: i 


34, Friedrichstraße 16 
Zu haben in 


die Geihäft: 
dieſer en 


Gelegenheitskauf. 


Ein elegantes 


Hermenzimmer, 


ein elegantes 


Speisezimmer, 


2 Hochglanz poliert, 
in Hinden⸗ſtehen preiswert zum 
eines Ge⸗ burg mit 1 500 Mark Verkauf bei 
mit Raus J. Kolaska, 

Beuthen DG, 
Kaſernenſtraße 27. 


Geihäfts:Bertäufe 


Gutgehendes 


Qualitäts- 


Ein tüchtiger 


Vertreter 


dieſer 
Zeitung Hindenburg. 


Stellen⸗Geſuche 
Geschäft 


zu verkaufen. 


N 
Angebote unter an 


Reißzeuge 


Reißbretter 
Reiß-Schienen 
Winkel 


Tuschkästen 
Schreibetuis 


Beteili-| Yah 


Hand, der unzureichende Schiedsrichter Jung er- 
X Junges Ehepaar fucht] ey 


biefer, Belto, Beuthen.| Aut Wunsch ärztliche Behandlung u- Kür... 


Tischlerei, 


Möblierte Zimmer 
Dame ( 
ſucht 


in Beuthen für 
4 500 Mar k da 


an die Geſchäftsſt. B. 3604 an d. Geſchſt 
dieſ. Zeitg. Beuth. Idieſer Zeitg. Beuthe 


ke möbliertes 
|Kolonialwaren- m 


Aus aller Welt 


Seiner Frau die Nase abgebissen 
Paris. Der Mjährige Zimmermann Charles 


Jondeville in Bordeaux befand fih in 
1 . Da A ihm 0 bei a ging, 
A Pý: erlaubte man ihm auszugehen. Er beſuchte feine 
ahnen zugeſagten ee von 40 Prozent Drau die ihn auf 9080 ückweg zur Straßenbahn 
auf etwa 550 Mark. Die Frage der Unterkunft egleitete. Die Eheleute nahmen zärtlichen 
und Verpflegung in Los Angeles wird durch die Abſchied. Kaum hatte Fondeville in der 
Amerikaner vorbildlich gelöſt. Das amerikaniſche Straßenbahn Platz genommen, exinnerte er ſich, 
Komitee baut ein „olympiſche? Dori”, das daß er zu Haufe einen Brief vorgefunden hatte, 
40 Holghäuſer mit je 80 bis 100 Betten umfaſſen den er zu fih genommen hatte, E : 

ſoll. Jede Nation erhält eine Küche und alle er-| unb las ein anonymes Schreiben, daß ihn aufs 
forderlichen gewünſchten Lebensmittel zur Ver⸗ merkſam machte, daß ſeine Fran ihn betrüge. 
fügung geſtellt. Für den Aufenthalt im olym⸗Zornentbrannt ſprang er von der Straßenbahn 
piſchen Dorf einſchließlich der Verſplegung und ab, rannte nach Haufe, drang durch ein Fenſter 
den Fahrten nach dem Stadion ift pro Teilneh- in feine Wohnung und erwischte ſeine Fran im 
mer ein Betrag von 2 Dollar für jeden 
Tag zu zahlen. Nach den Berechnungen des 
Deutſchen Olympiſchen Ausſchuſſes werden ſich 
die Koſten für jeden Teilnehmer bei einem Ein⸗ 
treffen von 14 Tagen vor dem Beginn der Spiele 


Tage in Anſpruch nimmt, ſtellt fi unter der 
Berückſichtigung einer von den amerikaniſchen 


Schlafzimmer in Geſellſchaft eines Freundes. 
Der Ehemann ſtürzte ſich auf ſeine S 
Frau, während der Freund ſchleunigſt verſchwand. 
Fondeville verſetzte ſeiner Gattin mehrere Fuß⸗ 


4 tritte, dann fuhr er ihr mit den Zähnen ins Ge⸗ 
und einer Reiſedauer von insgeſamt 55 Tagen auf ſicht und bik T die Naſe vollſtändig ab. dach 
etwa 2500 Mark belaufen. anuchte Frau Fondeville ins Spital gebracht 

werden. 


Die ya für bis Pete pan a * in ⸗ 
terſpielen in Lake Placid werden in- ; 
jotera ieot Re JE, al hier die grobe eier Japan lernt Golf 
bahnſtrecke von New Dort aus in Fortfall pmm | Tokio. Die japaniſche Regierung intereſſiert 
Dafür wird aber der Aufenthalt in Lake Placid! ſich suherdrbentiih für des Golffptel n 
weſentlich teurer ſein. Beſtimmte Dispoſitionen | ihre Veranlaſſung und Koſten hat ein japaniſcher 
über die Höhe der deutſchen Teilnehmerzahl find | Golfſpieler, der längere geit in England geweilt 
bier noch nicht getroffen, doch dürfte die Expe⸗ hat, Cho Ito, eine⸗Weltreiſe an etreten, 
dition kaum 20 Perſonen überſteigen. um allenthalben in der Welt das Golfſpiel zu 
ſtudieren und die beiten Methoden herauszufin- 
den, das Golfſpiel auch in Japan populär zu 
Hertha, den machen. Nach ſeiner Rückkehr wird er im Staat⸗ 

; lichen Spielausſchuß einen Kurſus für Golf- 
piele eröffnen, zu dem die japaniſchen Sportleh⸗ 
rer abteilungsweiſe kommandiert werden ſollen. 


kannte auf Elfmeter für r 
Ruch fiher verwandelte. Bis 20 Minuten vor 
Schluß lagen die Fürther weiter im Angriff, ihre 
Bemühungen waren aber umſonſt. Bei einem 
Erari a TAD un E a Trelier 55 
Hertha zuſtande. ei Fürth machte ſich neben 
Hagen noch Seinberger angenehm bemerk⸗ Kleine Nachrichten 

r; er war ſeinen Mitſpielern um eine ganze Des in der Oe perimeli 3 

; s glückte deutſche 
Klaſſe überlegen. Flugzeug D 1826 iſt gehoben und nach Weiter- 


Piſtulla— Bonaglia geſcheitert?! brach worden 


Der für Berlin geplante Boxkampf um die 
Halbſchwergewichts⸗Europameiſter⸗ 
ſchaft mit dem Italiener Michele Bonaglia und 
dem deutſchen Meiſter Ernſt Piſtulla ift vor- 
läufig als geſcheitert zu betrachten. 
Der Italiener verlangte nicht mehr als 
10 000 Mark, eine Summe, die dem Berliner 
Veranſtalter als zu hoch erſchien, weshalb die 
Verhandlungen abgebrochen wurden. 


— 


Infolge der großen Hitze in Amerika fließt der 
Miſſiſſippi nur noch als ein verhältnis⸗ 
mäßig ſchmaler Kanal durch den mittleren Teil 
ſeines breiten Bettes. Zahlreiche kleine Flüſſe 
und Quellen ſind ausgetrocknet. 

* 


Der Flieger Frank Hawks überf den 
e Kontinent von New Dorf nach 
Los Angeles in der Rekordzeit von 14 Stun; 
den 50 Minuten. 


Behagliche Zimmer, erstklassige Ver- 
pflegung, auch Diat T Magige Preise 
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Fühle mich sehr wohl und 
kann gut schlafen! 


- Frau Hilde P..... i K 
b m Berlin schreibt am 23. Fe- 


Kruschen- Salz zu versuchen, wodurch ich bald Linde- 
Nun bin ich so daran gewöhnt, daß ich 
es nicht mehr missen möchte, litt ich auch an 
Schlaflosigkeit, Sodbrennen und hartem Stuhlgang. 
Seitdem ich Neo-Kruschen-Sals nehme, fühle ich 
mich sehr wohl, kann gut schlafen und werde es 
überall weiter empfehlen. Fast alle meine Ver- 
wandten nehmen Neo-Kruschen-Salz . ....« 


grundstück 


in bester Lage, zirka 30 Zimmer 


steht zum Verkauf 


Kaufpreis 115000.— Rmk, _ 
Anzahlung 35000.— Rmk. 


Angebote unter E. f. 468 an die 
Geschäftsst. dies. Zeitung Beuthen, 


Frau Ch. 8. v, A.s... H 
8. Februar 1930 —* folgt: n 


„Seit einem Jahre nehme ich mit gutem Erfolg 
Neo-Kruschen-Sals, Seit längeren Jahren litt ich an 
körperlichsn Beschwerden, heftigen Kopfschmerzen, 
Augenschmerzen und nervösen Erscheinungen. Man 

un sich an Neo-Kruschen-Salz erst etwas gewöhnen, 
aber bald wird es einem unentbehrlich, da man sich 
befreit fühlt von den Beschwerden und dadurch froh 
und unternehmungslustig wird. Auch habe ich lang- 
bi ögrüßt habe. Im 


Dauermieterin)] Schöne 


GSeptbr > 
tuee 4- mmerwahnang 


Tele. mit Bad, im 1. Stock, 


zum 1 


guten nktionieren der Organe. 
auch Sie noch heute mit 


NEO 


Kruschen 


Sie werden bald zu der gleichen Ansicht und Ueber- 
zeugung gelangen, die in den oben wiede 


halb beginnen 


jan die Geſchäftsſtelle 


dieſer Zeitg. Beuthen, 


Ein großes, leere sl 


1 in Apotheken 
Zimme und Drogerien Mark 3.— und reicht für 100 Tage. Aber 
r hüten Sie sich vor angepriesenen, oft minderwertigen _ 
Nachahmungen. Achten Sie auf den Namen os 
Kruschen-Salz“ in der gelb/schwarsen Einheitspackung, 
. die in allen Ländern der Erde bekannt und ein brt 
Geſchſt ist, Millionen nehmen täglich Kruschen. weshalb nieht 
$ 


dieſer Zeitg. Beuthen.“ auch Sie? 


Garagen 


6 Monate Garantie für den Sachsen- Strumpf 


nerhalb obiger Garantiezeit wird koſtenlos 
tja geliefert, falls die Strũ 


Platzanweiserinnen | wen ae ee ee ae e . feel denk Haan 
gesuo 2 2 IRRE. 2 . ; 5 tte Farbe und Größe angeben. 
Me vormittags 11--12 Uhr erbeten Papiergeschäft Gleiwitz, Wilhelmstr alle 4 Iindenburg-Garapen Richt n Warenhänfern ulm. — 
„ammer-Lichtspiele Verlagsanstalt Kirsch & Müller G. m. b. H. i - eg 


Hindenburg DS, Wallſtraße 8/9. [g. Lumpe, Grimma i G. Nr. 103. 


r öffnete ihn 


Der elegante Damenſtrumpf aus Seide plattiert. 


ee 


Die Krise de 


Zwei markante Ereignisse lenken 
Tage erneut den Blick auf die Verhältnisse in 
Nord-Amerika: die seit Wochen an- 
dauernde Hitze hat eine katastrophale Dürre in 
den Vereinigten Staaten hervorgerufen — Italien 
trifft mit Sowjet-Rußland eine neue epoche- 
machende wirtschaftliche Vereinbarung. 

Während des Krieges und nach dem Kriege 
haben die USA. eine beispiellose ökono- 
mische Blütezeit erlebt. Die augen- 
fälligen sozialen Folgen dieser glänzenden 
Prosperität waren gesellschaftliche Auswüchse 
wie Jazz, Girlkultur, Filmüberschwänglichkeiten 


in Hollywood. Schwere Naturkata- 
strophen in den letzten Jahren erschienen 
hin und wieder als ein Menetekel. Es erfolgte 


dann im, vorigen Herbst der Beginn der ernsten 
Wirtschaftskrise, die. zunächst einen Punkt setzte 
hinter die lange Hausse-Periode. Jetzt bedroht 
die Vereinigten Staaten ein Naturunheil 
größten Ausmaßes. 

Man erfährt, daß überall die Blätter, vergilbt 
wie im Herbst, von den Bäumen fallen, 


In Tennessee und Alabama sterben die 
Fische zu Taüsenden in den 
ausgetrockneten Flüssen. 


Der Wassermangel wird bedenklich. In den 
Kirchen wird vielerorts unaufhörlich um Regen 
gebetet. Es ist die längste Hitze- und Trocken- 
heitsperiode, deren man sich drüben entsinnen 
kann. Oestlich des Mississippi, beispielsweise, 
stellte man vom 7. bis zum 30. Juli täglich aus- 
nahmslos 37,7 Grad Celsius im Schatten 
fest, - Man schätzt den bisherigen Ernteverlust, 
zuzüglich der Verluste in der Viehzucht, auf 


dagegen, 
dank ihren noch unerschöpften Produktions- 
quellen, tiber ‚eine viel größere Elastizität 
der Wirtschaft. Es ist also eine gewaltige 
Umgruppierung der Welterzeugung im Gange, 
die sich nicht mehr aufhalten läßt, 


Angesichts dieser Verhältnisse mauern sich 
nun die ‚Vereinigten Staaten in den Panzer der 
erhöhten. Zolltarife. Die unmittelbare 
Folge ist das Absinken ihres Exports. 
Da eine Zurückhaltung in den Kapitalemissio- 
nen hinzukommt, wird die Aufnahmefähigkeit 
für nordamerikanische Waren im Auslande noch 
mehr eingeschränkt. Denn es ist eine ökono- 
mische Tatsache,. daß ein Kapital exportieren- 
des Land auch gleichzeitig seine Warenausfuhr 
begünstigt. Die Vereinigten Staaten schwächen 
also in mehrfacher Weise die Kaufkraft der 
Länder, die bisher den Hauptteil ihres Exports 
aufnahmen. 


Die USA. exportieren über 50 Prozent 
ihrer Erzeugung an Baumwolle, über 
30 Prozent an Mineralölen, bis 50 Pro- 
zent an Maschinen, rund 40 Prozent an 
f Kupfer usw. 
Europa kaufte bisher rund die Hälfte der von 


dort ausgeführten Waren im Durchschnitt und 
sogar 80 Prozent des land wirtschaftlichen Ex- 


Berliner Börse 


r Vereinigten Staaten 


Von Kurt Dissel 


dieser] in Asien, Afrika usw. verfügen 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: freundlich 


11.8. | 8. 

Weizen (schlesischer) 
Hektolitergewicht v. 74t kg 24,60 24,60 
= „26% „ 80 | 24,80 
2 „ 72 „ — —.— 

1 $ i Roggen (schlesischer) 
[Mr sind Zahlen, die deutlich ‚genug ektolitergewicht v. 15 2 kg 15,90 15,70 
Noch etwas bedeutsames kommt hinzu. Sperrt s RR » „ ed pe a 
rt t 17.00 16,50 
sich ein Land gegen Menscheneinwanderung und See o ni 9 3.00 28.00 
Warenimporte ab, so veranlaßt es eine Künst- Te pute kati du er 1855 
liche Preiserhöhung der eigenen Erzeugnisse. ee arete nen “= 18.50 18,80 
Demnach verteuert es seine Waren für den Ex- industriegerste — — 


Konkurrenzfähigkeit 


port und schwächt seine e 
Heute kommt es je- 


auf den Auslandsmärkten. Oelsaaten Tendenz: ruhig 


doch auf Heller und Pfennig in der Kalkulation Ab- 21560 

an. Eine aufgegebene Position wird sofort von] = Sn 3400 3400 

anderen eingenommen, und dürfte kaum wieder- Senfsamen 400 | 40,00 

zuerlangen sein. Das aktuelle Beispiel einer Hanlsamen 5” 7908 

8 irtschaftlich stellung bietet die ke e 

i un 8 1 e ee Verein. Kartoffein rendenz: ruhi , abtalende Qualitäten ent- 
A 8 ; sprechend nie 

barung zwischen Italien und Sowjet- i 2 4 4.8. 

Rußland. Das Land des Faschismus hat sich Speisekartoffeln, gelb Eai | 2,75 

schnell einen neuen Markt für seine Produkte Speisekartoffeln, rot — — 

gesucht, die an der Zollmauer jenseits des 1 weis = 2 

Ozeans abprallen. Und Rußland dürfte nun- Inländ. Frühkartoffen | 2.75 — 


mehr die Lieferung mancher Rohstoffe über- 
nehmen, die Italien bisher aus den USA. be- 
zogen hatte, 


je nach Verladestation des Frzeugers 
(Frei ab Breslau) / 
ebl Tendenz; fester 


Man pflegte die Vereinigten Staaten das USE) ER 
Land der „unbegrenzten Möglichkeiten“ zu W nu 39,50 
nennen. Jetzt läuft die Entwicklung drüben so, Ben 60% alt 2375 23.78 
daß der unerhört dynamische Fortschritt in . 0%) neu 24,25 
einen Zustand der Statik zurücksinkt, und dies Auszugmehl in 4250 485 
bedeutet, im Sinne des bekannten Sprichwortes, |. y 
den Beginn des Rückschritts. Metalle 


Berlin, 11. August. Elektrolytkupfer (wire- 
bars), prompt, eif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mk.: 105%. 

London, 11. August. Kupfer, Tendenz 
kaum stetig, Standard per Kasse 484876, per 
drei Monate 4716½ 48, Settl. Preis 48, Elek- 


Erhebliche Kursabschläge — Raufneigung um Privatdiskonimarkt — Intervention 
einer Großbank 


rund eine Milliarde Dollars. Die Baumwoll- trolyt 51—52, best selected 501516, strong 


3 


D er Pe . c er 


— hen 


— ne wie 


TR a E 
2 


ernte ist bereits um 10 Prozent geschädigt, die 
Mais und Heuernte um 50 bis | Prozent! 
Zum ersten Male seit vielen Jahren ist der 
Mais höher im Preis als das Getreide, so daß 
der Präsident des „Farm Board“ den Rat gibt, 
das Vieh mit Getreide zu füttern, um 
das Gleichgewicht der Preise wiederherzu- 
stellen. 

Neben diesem Unglück, das die Natur bringt, 
stehen die Vereinigten Staaten mitten in einer 
Wirtschaftskrise deren Verlauf noch 
gar nicht abzusehen ist. Die Regierung hat 
durch zwei besonders einschneidende Maßnah- 
men zur Sicherung der Wirtschaft des Landes 
gezeigt, daß das Vertrauen in die noch vor 
kurzem unanfechtbar erschienene Het 2 
des Dollarlandes erschüttert ist: ~ e- 
setzgebung gegen die Einwande- 
rung soll den amerikanischen Arbeiter, die 
radikale Erhöhung der Zolltarife Landwirtschaft 
und. Industrie gegen die Konkurrenz von 
draußen schützen. Beide Maßregeln sind zwei- 
schneidig und können der nordamerikanischen 
Wirtschaft erhebliche Nachteile bringen. 

Durch eine übermäßige Kredit- 
aufblähung im Binnenhandel sowohl wie im 
Export konnte sich die Produktion in Landwirt- 
schaft und Industrie in stets beschleunigtem 
Tempo ausdehnen. Diese Expansion erfolgte 
sozusagen ins Ungemessene, unbekümmert und 
ohne Sicherung gegen Rückschläge. Jetzt, wo 
der Export unaufhaltsam zusammensinkt, und 
wo auch der Binnenhandel zurückgeht, entsteht 
eine höchst bedrohliche Lage. 


Die auf einen viel zu rasch gesteigerten 

Absatz eingerichtete Industrie und 

Landwirtschaft ist gezwungen, die 

Produktion abzudrosseln, wenn sie nicht 
ins Leere arbeiten will. 


Eine solche ziemlich unvermittelte Produktions- 
einschränkung hat jedoch ernste wirt- 
schaftliche Folgen. die von den einzel- 
nen Produktionsstätten her zurückschlagen auf 
die gesamte Volkswirtschaft. 


In den letzten Jahren ist, soweit statistische 
Zahlen vorliegen (1926 bis 1928), der Bevöl- 
kerungszuwachs in den ‚USA. jedesmal 
zurückgegangen, ein Phänomen, das auch 
in vielen europäischen Staaten beobachtet wird. 
Wenn nun die Vereinigten Staaten die Ein- 
wanderung beschränken, dann beschneiden Sie 
noch freiwillig die Aufnahmefähigkeit ihres 
inneren Marktes. Ihre Produktion braucht aber 
1 5 inneren Markt dringend, da der Export nach- 

äßt. ; i 

Die Gründe für den Rückgang des Exports 
liegen einmal in der herrschenden Weltwirt- 
schaftskrise, in deren Gefolge die Kaufkraft der 
einzelnen Länder sich verringert. ferner in der 
immer stärkeren Konkurrenz 


Weltländer untereinander. Heute, 


in der Zeit von Radio, Flugwesen und Schnell- 


verkehr gleichen sich überall die wirtschaft- 


lichen Verhältnisse aus; 


Monopole verschwinden, 
den freizügig, Standorte können nach den besten 
Produktionsbedingungen gewählt werden, da es 
für den Transport keine Entfernungen mehr 
gibt, Heutzutage bedeutet die ganze Erde so- 
zusagen ein einziges Wirtschafts- 
gebiet. Die Fortschritte in Technik und 


geologischer Erfahrung erlauben es, selbst die. 
Tropenzonen der ‚Wirtschaft zu erschlie- 


‚ßen, sie für die Produktion in Landwirtschaft 
und Industrie ‘nutzbar. zu machen. Daher 
schrumpft die Verdienstmarge in den alten 
Monopolländern der Produktion und des Han- 
dels immer mehr zusammen. Der Kon- 
kurrenzkampf geht ins- Maß los e. Die 


der Wirtschaft sich neu erschließenden Länder! 


der 


geographische, geolo- 
gische und kulturelle Vorteile gleichen sich aus, 
Die Industrien wer- 


Berlin, 11. August. Zu den ersten Kursen 
stand einigem herauskommenden Material nur 
sehr geringe Auf nahmeneigung gegen. 
über, so daß die Kursentwickelung nicht einheit- 
lich wurde, und es sogar verschiedentlich zu 
Abschlägen bis zu 2 Prozent kam. Auf 
den gemeldeten star Rückgang der Kali- 
ausfuhr eröffneten Salzdetfurth-Aktien 3% Pro- 
zent ni er. Andererseits gewannen eine 
Reihe von Papieren 1 bis 1% Prozent, Maximi- 
lianshütte.besserten sich unter Berücksichtigung 
des Dividendenabschlages um fast 3 Prozent, 
und Chemische Heyden waren 2% Prozent höher. 

Als aber nach den ersten Kursen verbreitet 


wurde, daß die e vater ea Käadiy 
ni ek- 


gungen, wie ursprünglich geme 

nehme, kam auf allen Märkten stärker Material 
heraus, und die.Hauptspekulationswerte erlitten 
zum Teil recht erhebliche Einbußen. 
Es traten Kursverluste bis zu 6 Prozent ein. 
Anleihen lagen behauptet. von Auslän- 


dern waren Mexikaner plus-plus und bis zu 


2 Prozent höher, Pfandbriefe ruhig und 
nicht einheitlich. Am Devisenmarkt 
gaben New-York und Madrid etwas nach, da- 
gegen konnte Buenos weiter leicht anziehen. 
Geld leicht, Tagesgeld 2 bis 4 Prozent, die 
übrigen Sätze unverändert. Obwohl die Käufer- 
seite heute am Kassamarkt kaum eine Ver- 
stärkung erfuhr, war die Tendenz dieses Marktes 
im allgemeinen gut gehalten. 


diskontmarkt bestand Kaufneigung. Es 


wurden Schatzanweisungen per’ 15. 8. 1931 zu 


5% Prozent, abgegeben, nachdem die Tranche 
per 15. 7. 1931 in Höhe von etwa 80 Millionen 
ausverkauft ist. Nach Beendigung der Exeku- 
tionen konnten sich gegen Schluß der Börse 


auf Interyentionen einer Großbank, 


teilweise leichte Erholungen durchsetzen, die 
Verluste gegen den Anfang betrugen aber immer 
noch 2 bis 3 Prozent, und vereinzelt bis 6 Pro- 
zent. Conti-Gummi zeichneten sich durch feste 
Haltung aus. 

Die Tendenz an der Nachbörse ist 
schäftslos und weiter zur Schwäche neigend. 


Breslauer Börse 


Abwartend 


Breslau, 11. August. Die Tendenz der heuti- 
gen Börse war abwartend. Das Geschäft am 
Aktienmarkt bleibt weiter recht klein, die 
Kursveränderungen unbedeutend. Eisenwerk 
Sprottau erholten sich auf 39, Reichelt Chemische 
100, EW. Schlesien 80, Siegersdorfer 45%, 
Deutsche Eisenhandel 49. Am Anleihe- 
markt gingen Roggenpfandbriefe mit 7,01 um. 
Bei kleinem Umsatz waren Liquidations-Land- 
schaftliche Pfandbriefe auf 84 erhöht, die An 
teilscheine mit 25,65 angeboten. Liquidations- 
Bodenpfandbriefe 87, die Anteilscheine 13,40. 
Der Altbesitz 60. Im freien Verkehr wurden 
Hilfskassen mit 0,55 Geld und 0,65 Brief ge- 
handelt. 


Berliner Protuktenmarkt 


Berlin, 11. August. Nach ruhigem Vor- 
mittagsverkehr war die Tendenz des Produk- 
tenmarktes zu Beginn der neuen Woche als 
schwächer zu bezeichnen. Im Anschluß an die 
Sonnabendmeldungen von Uebersee und 
dem Eindruck der anscheinend gebesserten 
Wetterlage in den USA. zeigte sich im 
handels rechtlichen Lieferungs- 
geschäft einige Realisationsneigung, so daß 
Weizen bis 1% Mark, Roggen bis zu 3 Mk. 


pe- 


niong einsetzten. Das Inlandsangebotlgerste 25—27, Viktoriaerbsen 43—48, Rest der 
von rotgetreide- war ausreichend, wenn auch Notierungen unverändert. Stimmung ruhig. 


nicht dringlich, unveränderten Forderungen 
standen meist um 1 bis 2 Mark ermäßigte Ge- 
bote gegenüber. Die Weizenqualitäten zeigen 
unterschiedliche Qualität. Bei Roggen war die 
Zurückhaltung der Käufer auf die wesentlich 


sheets 79, Elektrowirebars 52, Zinn, Tendenz 
stetig, Standard per Kasse 136%—136%, per 
drei Monate 138—1381, Settl. Preis 1364. Banka 
141%, Straits 137%, Blei, Tendenz kaum stetig, 
ausländ. prompt 18%, entf. Sichten 18%, Settl. 


ee 2 i ap Preis 18%, Zink, Tendenz stetig, gewöhnl. 
eizen- und Roggenmehle haben bei unver- i , Settl. Prei 
änderten Mühlenofferten kleines Bedarfs- ee 2 van a 0 
geschäft. Hafer in guten Qualitäten alter| Aluminium, Inla 4; Bund. 100. 7, m 


Ernte knapp angeboten, und im Preise gut be- 


Regulus. Erzeug.-Preis 46—46%, chines. per 


Am Privat- 


unter 


hauptet. Für Neuhafer lauten die Gebote da- 
gegen angesichts der unbefriedigenden Quali- 
täten niedriger, Gerste in wenig veränderter 
Marktlage. 


24%, Quecksilber 223, Platin 8%. Wolframerz 
č. i. f. 16%, Nickel Inland 175, Ausland 175, 
Weißblech. I. C. Cokes 20X14 f. o. b. Swansea 
18, Kupfersulphat f. o. b. 2375, Cleveland Guß- 
eisen Nr. 3 f. o. b. Middlesborough 677%, Silber 
16/16, Lieferung 16 /e. 
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Berliner Produktenbörse 


Berlin, 11. August 1930 


nr 


Weizen Weizenkleie 94 94 * 

Märkischer, 2415-28 eden " — Magdeburger Zuckernotierungen 
AOA, 264 e 910% Magdeburg, 11. August. Terminpreise. Ten- 

3 re 270! Tendenz: ruhig denz ruhig. Aug. 6,70 B., 6,60 G., Sept. 6,70 

Roggen für 100 kg brutto einschl. Sack B., 6,60 G., Okt. 6,80 B., 6.70 G., Nov. 6,85 B, 

Märkischer 161 Raps — 6,75 G., Dez. 6,95 B., 6,90 G., Jan.-März 7,15 B. 
. „ h ar 1888 ug b u. ap Stationen] 710 G., März 725 B., 25 G., Nai 745 B. 7,0 6. 
„des. 186 —188½ Leinsant” r r 2222 W 

Tendenz: matter endenz: : 

tur 1000 kg in M. 22 
Gorsto un Ve nm Warschauer Börse 
Fuse e und Kl. Speiseerbsen ee $ 
Industriegersto 183—200 8 22062400 vom 11. August 1930 (in Zloty): 

SDR Ackerbohnen 17.00—18,50 | Bank Polski 164,50 

Hafer Wicken 21,00—28,50 h 
Märkischer 183—192 Blaue Lupinen — | Bank Zachodni 72,00 

Sept. 178½ Gelbe Lupinen — Elektr. w. Dabrowie 57,00 

5 ai 282-181 Seradelle, malai e Częstocice ` 34,00 
Tendenz: matter 77 Rapskuchen 10,60—11,60 Wegiel 43,00— 42,50 
für 1000 kg in 1d. ab Stati Leinkuchen 17,80—1850 | Lilpop 26,50 
M. g s onen | Trockeuschnitzel Modrzejow 8,75 
Hale prompt 8,40—9,20 s 
8 eee 161020 ebe ee 
blur 1000 kg in M. fer 100 ug in e age up 22 
Weizenmehl 20j- dig | märkische Stationen für den ab] Rud » 
Tendenz: ruhig ee ra per 75 8 Devisen: 

A n. — 5 
kur 100 eee er Sack a ” pn — er New York 8,90, Dollar privat 8,888, London 
rest . otis bee © Venice ae 245370 43,40%, Paris 35,05%, Wien 1255. Prag 26,42, 
n 2225 Fabel kart otan T = Italien 46/69, Belgien 124,70, Schweiz 178,38, 

pro Stärkeprozent Berlin 212,90, Dollaranleihe 5% 65,25—65,50, 


Tendenz: ruhig 
i Bodenkredite 44% 56,50, Tendenz in Aktien 
uneinheitlich, in Devisen stärker. 


Breslauer Produktenmarkt 


* 
Schwächer Devisenmarkt 
Breslau, 11. August. Die Tendenz am Ge-] For drahtlose 11.8. 8.8. 
treidemarkt war für Roggen eine Kleinigkeit Auszahlung au! Geld | Brie! | Geld | Brief 
abgeschwächt. Weizen schwächte sich im 

Laufe der Börse um 1 bis 2 Mark ab. Das i | 1,545 1,540 or 1,585 
Angebot ist größer geworden, auch Brau- Japan Yen 2006 | 200 2866 29070 
gerste liegt beträchtlich schwächer. Win- zum. Bene! — 20,88 | 2092. | 208:5 | 20,915 
1 ig — W Preisen London 1 Pfa st 0500 20,409 20,309 20,10 

u i n i or . 5 4,182 41 
a genommen, as Angebot in ir ergerste ist Riode Janeiro 1 Milt. 0228 6480 8 8 
ganz minimal, Futter- und Industriegerste ent-] Uruguay 1 Gola Pes. 3,437 3,443 3,457 3,468 
wickeln sich sehr langsam, und es kommt nur] Amstd.-Rottd. 1000). | 16857 | 16891 | 168,49 in 
vereinzelt Geschäft zustande. Hafer alter Bobcat 0 BI; 5540 5200, 58.52 5868, 
5, A „| Bukares 8 4 2,493 2,46 
Ernte gesucht, und wenig angeboten. In Neu-] Budapest 100 Penad | 2382 | 7346 | 289 | 2897 
hafer fanden Abschlüsse noch nicht statt; es pare, 10 aniden 81,42 81,58 81,42 81,58 
; elsingt. 100 finni. 10,524 | 10,544 | 10,525. | 10,545 

waren zwar Muster am Markt, doch wollten sich | Hallen 100 Lire | 21905 | 21935 | 23905 | 21945 
die Käufer hauptsächlich unterrichten. In] Jugoslawien 100 Din. 7,426 7,440 7,420 7.440 
Futtermitteln sind Kraftfutter insbeson-] Kopenhagen 100 Kr | 112,15 478, 400 12177 N 
dere von Hamburg sehr fest, doch fanden kaum pomoga le 11205 11231 18,79 Aer 
r. 1 „31 112, 32 

Umsätze statt. Paris 100 Fre 16,445 | 16,48 16,155 | 16,195 
Reykjavik 100 t K, 9206 | 228 | 3206 | 0228. 

» Posener Produktenbörse. Riga 17 00Lais | 30,67 3070 | 8088 
3 AEO chweiz 100 Fro. 1.345 31,505 31,885. 31,495 

Posen, 11. August. Roggen 9 Soha i Posen ge 4 8785 EX 

preis 21,50, Weizen 80,50—32,50, oggenmehl | Spanien 10t Peseten j 4 905 4% | 4645 
> , i Stockho 100 Kr. | 112,44 11260 | 11248 70 

33,50, Weizenmeh! 52—55. Roggenkleie 12,50— | Fella ‚Yoga. ki ofiss | urse panes 4 
13,50, Weizenkleie 15,50—16,50. Hafer einheitlich | Wien 00 Schill 59,11 50.28 59,12 59.24 


21,50—22,50, mahlfähige Gerste 21,50—24, Brau- 
Verantwortlicher Redakteur Dr. Fritz Seifter, Bielsko, 
Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen 08. 


